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77. Jahrgang 


Das iſt der 
Weſtverband! 


Warſchau, 5. April. (Eigener Draht- 
richt.) Der Weſt verband veranſtaltete 
Sonntag eine große Kundgebung in 
ngen, auf der der Graudenze r Stadt: 
Infdent, Abgeordneter Mihalowiti, 
‚a. Abgeordneter Michalowſti hat fih 
m Seim mehrfach durch deutſchfeindliche 
en hervorgetan. Auch diesmal ließ er 
in Edingen in äußerst unfreundlicher 
eiſe über das Deutſchtum aus. 

In einer Entſchließung, die die Verſamm⸗ 
ng annahm, wird die Forderung nach 
nem „polniſchen Danzig“ erhoben. 
werden Maßnahmen zur weiteren 
ines nung des deutſchen Be⸗ 
zes in Poſen und Pommerellen 
langt, und ſchließlich wird gefordert, die 
ungünſtige Grenzlage Polens durch 
eine ſtarke Stellung Polens an der Oſtſee 
verbeſſern. Die Entſchließung weiſt 
darauf hin, daß in Verſailles nicht alle For⸗ 
ungen Polens erfüllt wurden, insbe⸗ 
i re nicht feine Anſprüche auf Teile 
In Oſtpreußen. (1) Kritit wird in 
der Entſchließung auch an dem Ward⸗Prince⸗ 
nterview des Führers geübt, wobei der 

Begriff „Korridor“ beanſtandet wird. 


be 


ganz deutlich das wahre Geſicht des Weſt⸗ 
verbandes und den Zweck ſeiner zur Zeit 
fenden Propagandawoche. 


Polniſche Geſandtſchaft 
in Wien aufgelöſt 


Berlin, 5. April. Die polniſche Regierung 

hat ihre Geſandtſchaft in Wien auj: 

zelöſt und ihr dortiges Konſulat in ein Ge- 

neraltonſulat umgewandelt. 

g inio hat die belgiſche Regierung ihre 
eſandtſchaft in Wien aufgelöſt und ein Gene⸗ 

dalkonſulat errichtet. 


Gute Fortſchritte der 
Beſprechungen London Rom 
gland muss die eigene Presse dementieren 
London, 5. April. Gewiſſe ſenſationelle Be- 
lichte engliſcher Blätter über die vermut⸗ 
chen Ergebniſſe der engliſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
Andlungen wurden am Montag an zuſtändiger 
ondoner Stelle in Abrede geſtellt. 
eſe Meldungen beruhten, ſo wird hier er⸗ 
in auf reiner Spekulation und könnten nicht 
eſtätigt werden. Gleichzeitig wurde jedoch mit⸗ 


r 


rer daß die Verhandlungen gute Fort- 


ritte machten und wahrſcheinlich in etwa 
erzehn Tagen abgeſchloſſen würden. 


k rankreich baut ſchwerſtes 
luggeſchwader der Welt 


J 5 Paris, 5. April. Wie der „Paris Midi“ zu 
griöten weiß, wird Frankreich noch in dieſem 
ommer das „ſchwerſte Flugzeug⸗ 
ſic l wader der Welt“ beſitzen. Es ſoll 
ch bei dieſem um fünfmotorige Maſchinen 
don je 40 t Geſamtgewicht handeln, die 
dem Großflugzeug „Leutnant zur See Paris“ 
ähneln werden. Das Blatt hebt befonders den 
ert dieſes Geſchwaders für Truppen⸗ und 

m aterialtransporte im Falle mili- 
riſcher Benutzung hervor. 


— 


Rudolf Heß ſpri i 
pricht am Donnerstag in Wien. 
Rudolf Heß, der bisher aus geſundheitlichen 
lenden nicht in der Lage war, ſich in der 
meiden Weije wie bei früheren Volksabſtim⸗ 
ungen einzuſetzen, iſt nunmehr ſoweit wieder⸗ 
u del, daß er am Donnerstag, dem 7. April. 
21 ien ſpricht. 
altepvell des Landvolkes. In Straubing, der 
F ten Bauernſtadt in der Bayerſſchen Ostmark, 
lein am Montag Reichsbauernführer Reichs: 
eiter R. Walther Dar re zu 25 000 Volks⸗ 
aus Stadt und Land. 
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eſe Kundgebung enthüllt wieder einmal 
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mit Zuſtellgeld in Poren 4.40 zł, in der Provinz 4.30 21. 
ug monatlich 4.40 zł vierteljährlich 13.10 21. Unter Streifband in Polen 
Dei Danzig monatlich 6.— z} Demidland und übriges Ausland 2.50 Rm 
höherer Gewalt, Berriebsſtörung oder Arbeitöniederlegung beſteht 
; € oder Rückzahlung des Bezugsvreifes. 
die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Poznan, Mieja Marſz. Pilſudſkiego 25, 
richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Voznan Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 288, 
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Die Nationalen bereits in Tortoſa! 


Granathagel auf Madrid — Seit Kriegsbeginn 122000 Bolſchewiſten gefangen genommen 


Paris, 5. April. General Qeipo de 
Llano gab im Rundfunk in den ſpäten 
Abendſtunden des Montags bekannt, daß 
die nationalen Truppen bereits in Tor⸗ 
toſa eingedrungen ſind. 


Havas meldet aus Madrid, die Stadt habe 
am Sonntag die ſchwerſte Artillerie⸗ 
beſchießung jeit dem 24. November 1937 
erlebt. Zwei Stunden lang ſei ein wahrer 
Hagel von Granaten auf militäriſche Punkte 
in der Stadt niedergegangen. 


Die nationalſpaniſchen Behörden veröffent⸗ 
lichen jetzt amtliche, von den einzelnen Divi⸗ 
fionsitäben ermittelten Zahlen über den Er⸗ 
folg an der Aragon⸗Front. Vom 
9. Mürz, dem Beginn der Offenſive, bis zum 
13. März wurden danach 18 312 bolſchewiſtiſche 
Milizen gefangengenommen und 7554 Leichen 
gefallener Bolſchewiſten geborgen. Im gleichen 
Zeitraum wurden die bolſchewiſtiſchen Brigaden 
11 bis 15, 24, 26, 30, 34, 44, 93, 95 und 149 ums 
zingelt, aufgerieben oder gefangengenommen. 
Ein kleiner Teil dieſer bolſchewiſtiſchen Ein⸗ 
heiten iſt über die franzöſiſche Grenze 
geflohen. An Material erbeuteten die natio⸗ 
nalen Truppen 64 Geſchütze verſchiedenſten Kali- 
bers, 275 ſchwere und leichte Maſchinengewehre, 
14 879 Gewehre und 12 Millionen Schuß Muni⸗ 
tion. Ferner fielen 57 Laſtwagen, 17 Perſonen⸗ 
kraftwagen und 29 ſowjetruſſiſche 
Tanks in die Hände der nationalen Truppen, 
die zum großen Teil ſofort wieder in den Kampf 
eingeſetzt werden konnten. Seit Kriegs⸗ 
beginn machten die nationalen Truppen ins⸗ 
geſamt 122 000 Gefangene. 1 


Leridas Leidensgeſchichte 


In den 20 Monaten der bolſchewiſtiſchen Herr- 
ſchaft hat das inzwiſchen eingenommene Le⸗ 
rida wie kaum eine andere Stadt gelitten. 
Die Stadt wurde von den nationalſpaniſchen 
Truppen in völlig verkommenem Zuſtande wie⸗ 
der in Beſitz genommen. Im Laufe des Mon⸗ 
tags kehrten mehrere tauſend Einwohner, die 


zu Beginn der Kämpfe in die Umgebung ge⸗ 
flohen waren, wieder in die Stadt zurück. 
Lerida hatte ſich bereits am 18. Juli 1936 der 
nationalen Revolution angeſchloſſen. 
Die Truppen der Garniſon waren ſchon unter 
Hoch⸗Ruſen auf das neue Spanien durch die 
Straßen gezogen, als die Stadt durch den Ver⸗ 
rat eines Oberſtleutnants der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Meute ausgeliefert worden war. 


Die bolſchewiſtiſchen Horden begannen nun 
im Verein mit den befreiten Zucht⸗ 
häuslern eine blutige Schreckensherr⸗ 
ſchaft. Sie ſtürmten und plünderten die 
Wohnungen, ließen die Kirchen in Flammen 
aufgehen, holten die nationalgeſinnten Be⸗ 
wohner aus den Häuſern und ermordeten 
ſie. Die Zahl der von den Bolſchewiſten aus 
„politiſchen“ Gründen erſchoſſenen Perſonen 
wird auf 1000 geſchätzt. Dazu kommen etwa 
500 Menſchen, die meiſt aus Gründen per⸗ 
ſönlicher Rache durch „wilde Terrororganiſa⸗ 
tionen“ für immer zum Verſchwinden ge⸗ 
bracht wurden. Unter den Ermordeten be⸗ 
finden ſich der Biſchof, 20 Prieſter und faſt 
alle Offiziere der Garniſon. Von einer elf⸗ 
köpfigen Familie wurden ſämtliche Anges 
hörigen ohne Rückſicht auf Alter und Ge- 
ſchlecht erſchoſſen. 


Die Eroberung der katalaniſchen 
Induſtriewerke 


Mit der täglich zu erwartenden Eroberung 
auch der letzten für Katalonien lebenswichtigen 
Elektrizitätswerke erhalten die Na⸗ 
tionalen die Möglichkeit, den größten Teil der 
katalaniſchen Induſtrie und der elektriſchen 
Eiſenbahnen njw. ſtillzulegen. 

Die in Nordaragon operierenden National⸗ 
truppen, die von Barbaſtro und Boltana aus 
in nördlicher und öſtlicher Richtung vordringen, 
beſetzten am Eſera⸗Fluß die wichtigſten 
katalaniſchen Kraftſtroffwerke, die 


Bemerkungen zur Fagesp olitik 
Tichechiiche Kirchhoisruhe 


Prager „Minderheitenitatut“ völlig unzureichend 


Das von der tſchechiſchen Regierung ver: 
hängte Verbot aller politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen und Kundgebungen 
hat in Deutſchland Verwunderung hervor⸗ 
gerufen, weil es nach Berliner Auffaſſung ge⸗ 
eignet iſt, Schwierigkeiten hinſichtlich 
der Umgruppierungs bewegungen 
zu bereiten, die gegenwärtig innerhalb der ver⸗ 
ſchiedenen nichttſchechiſchen Nationa⸗ 
litäten der Prager Republik zu beobachten 
ſind. Dieſe Volksbewegungen ſind elementar 
aus den jüngſten großen mitteleuropäiſchen 
Entſcheidungen erwachſen und verlangen natür⸗ 
lich eine politiſche Plattform zu ihrer 
reibungsloſen Vollendung. Das Verſamm⸗ 
lungsverbot, das in der Praxis leicht zu einem 
Betätigungsverbot werden kann, iſt 
jedenfalls nicht ohne weiteres ein Befriedungs⸗ 
beitrag im Sinne der Betätigung ungehinder⸗ 
ten Selbſtbeſtimmungsrechts. 


Ein gewiſſes Prager Regierungsintereſſe an 
einer politiſchen Kirchhofsruhe in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei kann hingegen nicht beſtritten werden. 
Die Prager Regierung iſt mit der Ausarbei⸗ 
tung ihres ſogenannten „Minderheiten⸗ 
ſtatutes“ beſchäftigt. Einzelne Beſtimmun⸗ 
gen, die es bringen ſoll, ſind bereits bekannt 
geworden, insbeſondere daß den Volksgruppen 
Betätigung im Staatsdienſt. nach 
Maßgabe ibrer Stärke eingeräumt 


| 


werden fol. Im Schulweſen ift an eine 
ſtärkere Berückſichtigung des Selbſtver⸗ 
waltungsgedankens gedacht; was die 
Ausſchreibung öffentlicher Aufträge 
betrifft, ſo ſollen ſie jeweils an die lokalen 
Unternehmer erteilt werden, alſo in Minder⸗ 
heitengebieten auch an die dort anſäſſigen 
nichttſchechiſchen Betriebe. 

Der Prager Regierung dürfte klar ſein — 
und hierin ſcheint das Verſammlungsverbot 
ſeine Urſache zu haben —, daß dieſer Inhalt 
des Statuts von den Minderheiten als völ⸗ 
lig unzureichend empfunden werden 
muß. Es bringt nichts Neues als Wieder⸗ 
holung der alten Verſicherungen. 
Die tſchechiſchen Verſuche, die Aktiplegitimation 
der führenden Nationalitätenparteien zur Er⸗ 
hebung beſtimmter Forderungen zu beſtreiten 
und die Minderheiten zu ſpalten, ſind natürlich 
erſt recht nicht geeignet, die innere Stimmung 
zu verbeſſern. Man darf es wohl als die über⸗ 
einſtimmende Auffaſſung ſowohl der Sudeten⸗ 
deutſchen wie auch der führenden flowakiſchen 
Partei des Paters Hlinka betrachten, wenn 
der Abgeordnete Hodina im Parlament die 
tſchechiſche Stellungnahme dahin kennzeichnete, 
daß ſie weder ihrem Wortlaut noch 
ihrem Geiſt nach Ausdruck eines 
guten Willens zu einer grund⸗ 
legenden Löſung des Nationalis 
tätenproblems fei. dad. 
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viele große induſtrielle Unternehmungen in den 
katalaniſchen Provinzen beliefern. 

Andere nationale Kolonnen richten ihren 
Vormarſch auf das Pyrenäengebiet von 
Tremp an der von Balaguer zur franzöſiſchen 
Grenze in Nordſüdrichtung verlaufenden 
Straße. Bei Tremp befinden ſich am Noguera⸗ 
Fluß die größten Stauſeen Spaniens 
mit zwei großen Elektrizitätswerken, die Barce⸗ 
lona, Réus, Tortoſa, Lerida und andere tato 
laniſche Orte mit Strom verſorgen. 

Weiter nördlich befinden ſich am 2900 Mete 
hohen Montſeny die elektriſchen Zen⸗ 
tralen von Capdella, die Barcelona 
Manreſa, Tarraſa und andere Städte beliefern. 

Die Operationen in der Nähe dieſer bedeu⸗ 
tenden, großenteils nach modernſten techniſchen 
Geſichtspunkten erſt in den letzten Jahren an⸗ 
gelegten Elektrizitätswerke werden von den 
Nationalen mit größter Vorſicht durchgeführt, 
um Zerſtörungen durch die Bolſchewiſten oder 
durch Artillerie zu vermeiden. 


Auſſtände in den Froniſtädlen 


Salamanca, 5. April. Die GPul⸗Streifen 
auf der Küſtenſtraße Valencia — Barce⸗ 
Lona find beſonders im ſüdlichen Teil erheb⸗ 
lich verſtärkt worden, um eine Maſſen⸗ 
flucht nach Katalonien zu verhindern. Die 
Küſtenſtraße ift nur für Militärtransporte 
freigegeben. 

In den in der Nähe der Front gelegenen 
katalaniſchen Städten Falſet, Tortoſa, Borgas 
Blancas, Vinaroz und NReus hat ſich die Bes 
völkerung gegen die bolſchewiſtiſchen Unter 
drücker erhoben. Die Volksmaſſen, unter denen 
ſich viele Menſchen befinden, die gezwungen 
werden ſollen, an die rote Front zu gehen, 
durchzogen mit Rufen, in denen fie Aufgabe des 
ſinnloſen Widerſtandes verlangten, die Straßen. 
Die bolſchewiſtiſchen Häſcher waren der 
gegenüber in den meiſten Fällen machtlos 
und mußten ſich vor ihrer drohenden Haltung 
in Sicherheit bringen. 

Die Machthaber in Madrid, Valencia und 
Barcelona halten angeſichts der äußerſt kriti⸗ 
ſchen Lage Dauerſitzungen ab. An ihre aus⸗ 
ländiſchen Agenten haben ſie die dringende Auf⸗ 
forderung geſchickt, innerhalb von höchſtene 
14 Tagen zwei internationale Diviſionen zu 
ſammenzuſtellen, da nach Ablauf dieſes Zeit 
raums die Sowjetmacht in Spanien ohne aus⸗ 
ländiſche Hilfe endgültig zuſammenbrechen 
werde. Beſondere Unruhe macht den roten 
Machthabern der ſtündlich ſteigende Widerstand 
der katalaniſchen Bevöllerung, die 
dringend Uebergabe verlangt. 


„Entſcheidende Phaſe“ 


Der Krieg in Spanien, jo betont das ita- 
lieniſche halbamtliche „Giornale d'Italia“, 
nähere fih rajh feinem Ende. Man müſſe 
zwar noch mit dem verzweifelten Widerſtand⸗ 
der durch fremde Hilfe unterſtützten Bolſche⸗ 
wiſten rechnen, die überdies über natür⸗ 
liche Schutzwälle verfügen, die das Land 
bis ans Meer durchziehen. Auch müſſe man mit 
Intrigen rechnen, die in letzter Stunde 
nicht ausbleiben würden, um den Sieg der 
Nationalen zu verzögern. Spanien werde 
aber den echten Spaniern zurückgegeben wer⸗ 
den. Die nationalen Truppen würden auch 
vor der verzweifelten Abwehr der Volſche⸗ 
wijten, die fih in den letzten Gebirgsfeſten ver: 
ſchanzt hätten, nicht Halt machen. Alles fei be: 
reits für eine Lühne und ſchnelle Um: 
gehungsaktion vorbereitet, und dieſes 
Manöver beherrſche hier den Krieg in entſchei⸗ 
dender Weiſe. Auch die letzten roten „Kern⸗ 
truppen“, die in dieſem Sektor zuſammen⸗ 
gezogen wurden, würden nunmehr unerbittlich 
zertrümmert werden. Hätten die nationalen 
Truppen nach Ueberwindung der letzten Ge⸗ 
birgsketten erſt Tortoſa erreicht, dann 
werde das ganze Gebiet um Madrid ijo: 
liert ſein und entwaffnet werden. 
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Der Führer in Kärntens Haupkſtadt 


Das ganze Land auf den Beinen | 


Klagenfurt, 5. April. Seit am Freitag offi- 
ziell bekannt wurde, daß Adolf Hitler am Mon⸗ 
tag in Klagenfurt eintreffen werde, herrſchte 
in Kärntens Landeshauptſtadt fieberhaftes Trei⸗ 
ben. Das Straßenbild wurde zu Ehren des 
Führers feſtlich geſtaltet. Straßen und Plätze 
glichen einem einzigen Flaggenmeer. 

Seit Sonnabend trafen mit Kraft⸗ und Laſt⸗ 
wagen ununterbrochen aus allen Teilen des 
Landes Menſchenmaſſen ein, um den Führer zu 
grüßen. 

Nach einer unvergeßlich ſchönen Fahrt durch 
die Berge der Steiermark und Kärntens, durch 
die herrliche Südoſtmark des Reiches traf dann 
der Führer in Klagenfurt ein. Der toſende Ju⸗ 
bel und die ungeheure Begeiſterung, aus denen 
die Freude der Steirer und Kärntner über ihre 
endliche Befreiung ſprach, gaben auch dieſen 
Tage wieder ſein Gepräge. f 


Ehrenbürger von Klagenſurt 


Beſonders feierlich geſtaltete ſich die Begrü⸗ 
zung im Rathauſe, wo der Bürgermeiſter den 
Führer bat, die Ehrenbürgerſchaft der 
Stadt Klagenfurt anzunehmen, dieſer 
Stadt, die von jeher im Brennpunkt des Kamp⸗ 
fes um deutſches Volkstum geſtanden habe. Er 
überreichte dem Führer die Urkunde der Ehren⸗ 
bürgerſchaft, die in künſtleriſcher Ausgeſtaltung 
die Worte trägt: „Dem Einiger des 
deutſchen Volkes Adolf Hitler in 
tiefſter Dankbarkeit. Landes haupt⸗ 
ſtadt Klagenfurt.“ 

Der Bürgermeiſter ſchloß mit dem Gelöbnis, 
daß die Kärntner Bevölkerung ihre Dankesſchuld 


Auch die Biſchöfe des alten 
Reichsgebietes jagen „Ja“! 


Berlin, 5. April. Bereits am Sonntag find 
von zahlreichen katholiſchen Kirchenkanzeln in 
Deutſchland Erklärungen der Oberhirten zur 
bevorſtehenden Volksabſtimmung ver- 
leſen worden. Der Weihbiſchof der Diözeſe 
Fulda, Dr. Dietz, hebt in ſeinem Aufruf an 
die Gläubigen ſeiner Diözeſe hervor, daß eine 
große Zeitenwende als offene Tatſache 
vor Augen liege. Die Katholiken des Bistums 
Fulda ruft er auf, am Wahltage ein „beherz⸗ 
tes Ja“ abzugeben. Gleichzeitig ſpricht er in 
ſeinem Hirtenwort von der Hoffnung, daß der 
Schöpfer des „neuen und unwiderruflichen 
Großdeutſchland die nationale Einigung mit 
einer großzügigen Befriedung verbinden und 
ſo die Freude des neuen und größeren deutſchen 
Volkes vollenden wird“. 

In ähnlicher Weiſe nehmen andere Biſchöfe 
zur Volksabſtimmung Stellung, nachdem ſie 
untereinander übereingekommen ſind, von einem 
gemeinſamen Hirtenbrief Abſtand zu 
nehmen, dafür aber jeder einzeln ein 
Mahnwort an die Gläubigen zu richten. 

Damit ijt die Uebereinſtimmung des Epiſko⸗ 
pats im alten Reichsgebiet mit den öſterreichi⸗ 
ſchen Biſchöſen zur Frage der Volksabſtimmung 
grundſätzlich beſtätigt. Es bleibt allerdings im 
alten Reichsgebiet den Biſchöſen überlaſſen, je 
nach ihrer eigenen kirchenpolitiſchen Orien⸗ 
tierung ſelbſtändig vorzugehen, während von 
den öſterreichiſchen Biſchöſen in einem ein⸗ 
drufksvollen, gemeinſamen Hirten- 
brief Stellung bezogen worden iſt. Aber die 
katholiſche Kirche in Großdeutſchland hat ſich 
offenſichtlich von gewiſſen Tendenzen 
vatikaniſcher Kreiſe in ihrer patrioti⸗ 
ſchen Haltung nicht beeinfluſſen laſſen. Das 
dürfte wohl auch der Grund dafür ſein, daß 
die Stimmen des Mißvergnügens, die aus der 
Vatikanſtadt zur Haltung des Kardinals In⸗ 
niger und feiner Biſchöfe zu vernehmen ge- 
weſen ſind, in Berlin keinen ſonder⸗ 
lichen Eindruck gemacht haben. Man 
iſt mit Stillſchweigen einfach über ſie hinweg⸗ 
gegangen, zumal auch der Vatikanſender, der 
ih an den Aeußerungen beteiligte, einen Rück⸗ 
zug auf das Gebiet der „privaten Mei⸗ 
nungsäußerung“ angetreten hat. er. 


Aufhebung des Kriegs⸗ 
zuſtandes in Litauen? 


Der Postverkehr mit Polen aufgenommen 

Warſchau, 5. April. (Wie wir erfahren, be⸗ 
abſichtigt die litauiſche Regierung, den nun be⸗ 
reits zwölf Jahre währenden Kriegs zuſtand 
in Litauen aufzuheben. Ein amtliches 
Communiqué foll in den nähen Tagen erſcheinen. 

Die amtliche litauiſche Preſſe verurteilt in 
ihrem Bericht über die Uebergabe der Beglau⸗ 
bigungsſchreiben der beiden Geſandten die 
antipolniſchen Ausſchreitungen. So 
ſchreibt die „Lietuovos Aidas“ u. a.: „Wir 
wünſchen, daß die Beziehungen zwiſchen Polen 
und Litauen ſich in Zukunft normal geſtalten 
und ihre Entwicklung auf der gegenſeitigen 
Achtung der Intereſſen beider Länder, der Ge⸗ 
rechtigkeit und den Rechten fuße.“ 

Der Poſtverkehr zwiſchen Polen und 
Litauen iſt bereits in vollem Umfange aufge⸗ 
nommen worden. Für den Briefvertehr 


an den Führer durch ſtete Einſatz⸗ und Opfer⸗ 
willigkeit für ſein Wollen und Werk abſtatten 
werde. 


In zu Herzen gehenden Worten dankte der 
Führer der Bevölkerung von Klagenfurt und 
ganz Kärntens für den Empfang, der ihm zuteil 
wurde. Er gedachte der ſchweren Zeiten, die 
Kärnten nach den unſeligen Friedensſchlüſſen 
und in den letzten Jahren des politiſchen 
Kampfes durchlebt hat. „Es wird jetzt die Auf⸗ 
gabe von uns allen ſein,“ ſo erklärte er, „alle 
dieſe Wunden immer mehr zu heilen und dieſes 
wunderbare, ſchöne Land einzugliedern als eine 
Perle in den Kranz unſeres wunderbaren deut⸗ 
ſchen Vaterlandes.“ 


Gewaltige Treuekundgebung 


In der Ausſtellungshalle am Stadtrand fand 
eine Großkundgebung ſtatt, auf der Adolf Hitler 
eine packende Rede hielt, die von ungeheuren 


Begeiſterungsſtürmen begleitet wurde. Tiefer 
Ernſt erfüllte die Tauſende bei den ergreifenden 
Worten des Führers: 

„Wer an Gott glaubt, der muß bekennen: 

Wenn ſich in drei Tagen ein Völkerſchickſal 

wendet, dann iſt das ein Gottesgericht!“ 

Es war ein Schwur des deutſchen Volkes in 
Kärnten, als der Führer, immer wieder von 
einem jubelnden Orkan überquellender Begeiſte⸗ 
rung unterbrochen, erklärte, daß am 10. April 
nicht nur Oeſterreich allein, daß ganz Deutſch⸗ 
land aufſtehen müſſe, um ſein Bekenntnis vor 
der Geſchichte abzulegen. Kärnten leiſtete mit 
toſender Begeiſterung den Schwur, den Führer 
forderte, als er in ſeinen letzten Worten über 
die Schaffung Großdeutſchlands ausrief: 

„Jetzt, deutſches Volk, halte es fejt in 
deiner Fauſt und laß es niemals dir 
entwinden!“ 

Der Schwur wurde mit dem feierlichen Ge- 

ſang der Lieder der Nation bekräftigt. 


Ohrfeigen im Unkerhaus 


Der Mißtrauensantrag der Oppoſition durchgefallen — Chamberlain 
weiſt Labout-Parin zurecht 


London, 5. April. Bei der Behandlung einer 
Reihe von Fragen der Oppoſition im Unter⸗ 
haus, ob die britiſche Regierung nicht doch die 
nationalſpaniſche Regierung bereits voll aner⸗ 
kannt habe, lam es zu einer Auseinanderſetzung 
zwiſchen Staatsſekretär Butler und dem 
Labour Abgeordneten Shin well. Letzterer 
hatte behauptet, daß die Regierungserklärung, 
nach der die Haltung der engliſchen Regierung 
gegenüber dem nationalen Spanien unverändert 
jei, Unſinn und Heuchelei jei. Die Regierung 
verſuche auszuweichen. Daraufhin hatte ſich der 
fajt zwei Meter große Regierungsabgeordnete 
Bower erhoben und Shinwell laut gefragt: 
„Wa rum ſcheren Sie ſich nicht nach Polen zu- 
rück?“ Shinwell ſtürzte auf dieſe Frage hin 
auf die Regierungsbänke zu und gab Bower 
eine Ohrfeige, was zur Folge hatte, daß Oppo⸗ 
ſition und Regierungsparteiler ſich minutenlang 
gegenſeitig anſchrien, bis der Sprecher ſchließlich 
die Ruhe wiederherſtellte. 

Während der Ausſprache über die Außen⸗ 
politik, zu der bekanntlich die Labour⸗Partei 
einen Mißtrauensantrag gegen die Re 
gierung eingebracht hatte, verſuchte ein Oppo⸗ 
ſitionsabgeordneter dieſen Mißtrauensantrag 
im einzelnen zu begründen, und richtete dann 


im Zuſammenhang mit dem Krieg in Spa⸗ 
nien und der Wiedervereinigung Oeſter⸗ 
reichs mit dem Reich wieder einmal plumpe 
Angriffe und Verdächtigungen gegen Deutſch⸗ 
land und Italien. Er ſchloß mit wilden Vor⸗ 
würfen gegen Chamberlain. 


Hierauf ergriff Premierminiſter Cham⸗ 
berlain das Wort. Er habe vor 14 Tagen 
eine ausführliche Erklärung über die Außen⸗ 
politik der Regierung abgegeben und glaube 
nicht, daß es Zweck habe, ſie zu wiederholen. Die 
Oppoſition verſuche für reine Partei⸗ 
zwecke die Schwierigkeiten der internatio⸗ 
nalen Lage auszunutzen. Demgegenüber glaube 
er feſtſtellen zu können, daß die Regierungspoli⸗ 
tit die allgemeine Billigung des Landes und 
fajt der ganzen Welt mit Ausnahme 
Sowjetrußlands gefunden habe. Cham- 
berlain kritiſierte hierauf die Hauptpunkte des 
Manifeſtes der Labour⸗Partei. Er ſchloß mit 
der Feſtſtellung, er habe nachgewieſen, daß der 
Alternativvorſchlag der Labour⸗Partei nutzlos 
und gefährlich ſei. 


Der Mißtrauensantrag der Labour ⸗Oppoſi⸗ 
tion, über den dann abgeſtimmt wurde, wurde 
mit 359 zu 152 Stimmen abgelehnt. 


OZN und Volkspartei 


Annäherung oder ſchärfere Gegnerſchaft 


Drahtberieht unseres Warsebauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 5. April. Die von uns bereits 
angekündigte Veranſtaltung der Bäuer⸗ 
lichen Volkspartei in Rackawice wird 
innerpolitiſch von großer Bedeutung werden. 
Auf der letzten Sitzung der Parlamentskreiſe 
des Lagers der Nationalen Einigung hat die 
Volkspartei im Mittelpunkt der Beſprechungen 
geſtanden. Auf der einen Seite war eine Strö⸗ 
mung vorhanden, die für ein ſchärferes 
Vorgehen gegen die Volkspartei war. Das 
OZN möchte unter allen Umſtänden eine ſtarke 
Stellung auf dem Dorfe erwerben. 


Einige OZ3N⸗Abgeordnete aus Mittel⸗ und 
Oſtgalizien haben mit Vertretern der Volks⸗ 
partei Fühlung genommen. Man weiß, daß in 
Przemyſt die in Anterſuchungshaft ſitzenden 
Führer der Volkspartei entlaſſen wurden. Wenn 
Dr. Jedlinſki noch weiter im Gefängnis 
bleibt, ſo liegt das daran, daß er erkrankt iſt 
und vorläufig noch nach einer Operation im 
Gefängnis⸗Krankenhaus bleiben muß. Die Lage 
iſt ſo, daß man eine abwartende Hal⸗ 
tung einnimmt. Man wird ſehen, in welchem 
Sinne die Kundgebungen von Rackawice aus- 
gehen, um danach endgültig über die Haltung 
egenüber der Volkspartei zu entſcheiden. 


Die letzten Veröffentlichungen beweiſen, dagegenüber Nationaldemokraten greifen in⸗ 


an eine Rückkehr von Witos nich 
denken iſt. Witos muß es ſich jetzt außerden. 
überlegen, ob er ſeinen Wohnſitz in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei beibehalten kann. General Skwar⸗ 
czynſki ſcheint fih ſcharf gegen die Abgeord⸗ 
neten ausgeſprochen zu haben, die für Rück⸗ 
ſichten gegenüber der Volkspartei ſind und ſo⸗ 
gar als Koalitionspartner in Betracht 
ziehen. 


Die Na'n die Bauernpartei an. Der „Dziennik 


Na rodowy“ hat zwei Artikel aus der Feder des 
Vizepräſidenten der Partei, Dr. Bielecki, 
veröffentlicht, der die Partei ausdrücklich vor 
einem Bündnis mit der PPS warnt. Es 
ſcheint ſo, als ob die Nationaldemokraten ſelber 
mit einer ſich nach rechts vrientierenden 
Volkspartei Fühlung ſuchen möchten. 


verpflichtet der allgemeine Auslands⸗ 
tarif. ; 5 

Die Anbahnung der polniſch⸗latauiſchen Be⸗ 
ziehungen hat natürlich auch in den Film⸗ und 
Reporterkreiſen großes Intereſſe erweckt. So 


ſind an der polniſch⸗litauiſchen Grenze amerika⸗ 


niſche, deutſche und ruſſiſche Filmoperateure da⸗ 
mit beſchäftigt, Aufnahmen für Wochenſchauen 
zu machen. r 


Frankreichs Lügenpreſſe 


wieder am Werk 

Budapeſt, 5. April. In maßgebenden Kreiſen 
wird eine von den Pariſer Blättern „Oeuvre“ 
und „Ordre“ der geſtrigen Rundfunkanſprache 
des Reichsverweſers Admiral von Horthy 
unterſchobene deutſchfeindliche Tendenz 
als bewußte Entſtellung der Tat⸗ 
ſachen in ſchärfſter Form abgelehnt. Man er⸗ 
blickt darin lediglich einen heimtückiſchen Ver⸗ 
ſuch, die öffentliche Meinung Frankreichs in 
einem Sinn zu beeinfluſſen, der im ſchrofſen 
Gegenſatz zu dem wahren Sinn und Inhalt der 
Ausführungen des Reichsverweſers ſteht. 
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Krylenko geht den Weg 
ſeiner Opfer 


Ankläger wird zum Angeklagten 

Moskau, 5. April. Der frühere General: 
ſtaatsanwalt der Sowjetunion und nach⸗ 
malige Volkskommiſſar für Juſtiz, 
Krylenko, aus zahlreichen Theaterprozeſſen 
früherer Jahre als ſtaatlicher Ankläger von 
unerhörtem Zynismus ſattſam bekannt, der als 
Juſtizkommiſſar im Januar d. Is. abgeſetzt 
wurde, wird nunmehr bereits zum Landes⸗ 
verräter geſtempelt. Wie die „Isweſtija“ 
berichtet, trat Wyſchinſki, der gegen⸗ 
wärtige oberſte Staatsanwalt der Sowjet⸗ 
union, in einer Rede vor dem Rechtsinſtitut 
der Sowjetakademie der Wiſſenſchaften mit die⸗ 
ſer Beſchuldigung gegen ſeinen Vorgänger Kry⸗ 
lenko hervor. Krylenko ſei, wie ſich jetzt er⸗ 
wieſen habe, nicht nur ein Saboteur der Sowjet⸗ 
juſtiz, ſondern auch ein „gemeiner Landesver⸗ 
æüter“. 


Die Steiermark arbeitei 
wieder ; 


Eiſenerz, 5. April. Dreitauſend Arbeitet 
brechen von früh bis ſpät das eiſenreiche. efes 
ſtein des Erzberges. Bald wird aber DI 5 
Dreitaufendmann = Heer weſentlich gro 
fein. Denn ſchon gehen die Erzabrufe ral Se 
ein. Donawitz, das den größten fe 
Erze auffängt, hat inzwijchen vier feillgeles 
Martinsöjen wieder in Betrieb nehmen ke 
nen, zwei weitere ſolgen in dieſen Tage ns 
daß dann die volle Leiſtungsfähigkeit WIEN 
hergeſtellt if. Auch der vor neun S 
ausgeblaſene Hochofen wird gleich nach 
Abſtimmung ſeiner Beſtimmung 
geführt. Kann man unten in 57 
weſentlich größere Erz men 94h 
als bisher verhütten, ſo bedeutet das, € 
man oben auf den mehr als fünfzig Terraffe a 


auf denen das Erz gebrochen wird, nicht mehr 
je Schicht ſechzig bis achtzig Mann, ndern 
essen. und mehr an 
ſetzen wird. ; 

Arbeit, Arbeit iſt es, die der Sieg des Na 
tionalſozialismus gebracht hat. Und daf 


find die Oeſterreicher dem Führer und ſeiner 
Kampfgefährten jo unendlſch dankbar. 


Schuſchnigg auf freiem Fuß 


Berlin, 5. April. Die im Ausland umgehen 
den Gerüchte von einer Feſtnahme des frühe? 
ren öſterreichiſchen Bundeskanzlers Shui’ 
nigg und von der Einleitung eines Verfah- 
rens gegen ihn werden an zuſtändiger deutſcher 
Stelle auf das entſchiedenſte dementier 
Schuschnigg befindet ſich nach wie vor in voller 
Bewegungsfreiheit in feiner bisherigen Wiener 
Wohnung, dem Schloß Belvedere, mit ſei⸗ 
nem Vater, dem Feldmarſchalleutnant Arthur 
von Schuſchnigg ſowie mit der Gräfin Fugger 
v. Czernin. Wenn ſich erweiſen ſollte, daß 
Bundeskanzler a. D. Schuſchnigg gegen die Ge 
ſetze feines Landes verſtoßen hat, jo würde, wie 
man in Deutſchland ſagt, ein darauf aufgebau es 
gerichtliches Verfahren das Ausland ebenſo 
wenig angehen, wie Deutſchland ſich um das 
Verfahren gegen einen ſtraffälligen früheren 
ausländiſchen Miniſter kümmern würde. 


Korrupfkionsfälle in Wien 


Berlin, 5. April. Bereits wenige Tage nach 
der Proklamation des Anſchluſſes Oeſterreichs 
an das Reich wurde von maßgebender Wiener 
Stelle von Korruptionsfällen, die 
beſonders in den wirtſchaftlichen Organiſationen, 
aber auch bei früheren Regie rungsmit“ 
gliedern herausgeſtellt hätten. Mitteilung 
gemacht. Hierbei hat fih ſtark belaſtendes Ma⸗ 
terial gegen den früheren öſterreichiſchen Heeres“ 
miniſter General Vaugoin ergeben. 
Wiener Staatsanwaltſchaft hat nun gegen den 
früheren General Haftantrag geſtellt. Vaugoin 
war nach feinem Rücktritt Vizepräſident der 
Phönix ⸗Verſicherungsgeſellſchaft, 
die vor zwei Jahren unter ſenſationellen Be 
gleitumftänden zuſammengebrochen ift. Vaugoin 
ijt inzwiſchen verhaftet worden. Auch aus 
einer anderen Tätigkeit, die Vaugoin früher 
ausübte — er war Präſident der öſterreichiſchen 
Bundesbahnen —, find verſchiedentlich gegen 
Beſchuldigungen erhoben worden, ſich zum 
den des ihm anvertrauten Unternehmens peu 
ſönlich bereichert zu haben. 


— — 


Wichtiges 
in Kürze 


Groß- Deutschland 


Reichstreuhänder der Arbeit für das Land 
Oeſterreich. Nach der Verordnung über die ar 
führung ſozialrechtlicher Vorſchriften im Lan 
Oeſterreich vom 26. März 1983 wird für da⸗ 
Land Oeſterreich ein Reich tpeu bände! 
der Arbeit mit dem Sitz in Wien beitelli. 
Der Reichsarbeitsminiſter hat nunmehr im Cin 
vernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern 
den Reichsſtatthalter in Oeſterreich 
cke vorläufig mit der Wahrung del 

eſchäfte des Reichstreuhänders der Arbeit ber 
auftragt. 

1000 Neueinſtellungen in den Steyr⸗Werken. 
Korpsführer Hühnlein weilte am Montag 
in den Steyr⸗Werken. In einer kurzen An 
ſprache wies er darauf un. dak Bereits 
durch die den Steyr: Werfen gegebenen 
Aufträge über 1000 Arbeiter hätten neu ein? 
prn werden können, denen noch weiter 

auſende folgen würden. 


Die übrigen Staaten 


Der türkiſche Botſchafter und der nriechilde 
Gejandie bei Graf Ciano, Der italienische 
Außenminiſter Graf Ciano hat den türkiſchen 
Botſchafter und den griechiſchen Geſandten emp” 
fangen, die ihm mitteilten, daß ihre Regierun⸗ 
gen ihre Vertreter in Rom als bei Seiner 
Majeſtät dem Tag von Italien und Railer 
von Aethiopien beglaubigt betrachten. 


Das Ergebnis der ägyptiſchen Wahlen. Die 
Wahlen zum ägyptiſchen Parlament ſind am 
2 zu Ende gegangen. Sie haben folgen: 
des Bild ergeben: 100 Sitze für die Regierungs“ 
gruppe, 79 für die Maher⸗Gruppe. 52 für di 
Unabhängigen und nur 12 für die Wafdiſten. 
Man rechnet nun mit der Möglichkeit einer 
parlamentariſchen Mehrheit ſowohl für Dit 
ocean egierung als auch für ein Ka⸗ 

inett Maker. 
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Wieder einmal 
Neukomiſchel 


Der 10. deutsche Lehrer entlassen 
I Der Lehrer Groğtlaus an der öffent: 
* nle in Komorowo Hauland 
ba lt durch das Miniſterium den Beſcheid, 
er zum Schluß des Schuljahres aus dem 
Mldienit entlaſſen jei und ſeine eventuellen 
wenfene Nsaniprüche durch das Finanzamt geregelt 
ub würden. Großklaus ijt 50 Jahre alt 
hat fünf Kinder, von denen drei noch ver⸗ 
$ gungs pflichtig ſind. Die Entlaſſung wird mit 
mureichenden Ergebniſſen bei der Neviſion bes 
ndet, Ueber die Vorgänge wird noch zu 
Eren ſein. Seine Lehrtätigkeit begann 
marbilaus in der Zeit des deutſchen Lehrer⸗ 
gels 1921 in Jagenau (Goniczki); er war 
unn in Neuhausen (Gonice) angeſtellt und iit 
1925 in Komorowo Hauland. Mit Groß⸗ 
i verlieren 37 deutſche Kinder ihren deut⸗ 
chen Lehrer. 


Er Kreis Neutomiſchel hat den größten 
rozentſatz deutſcher Bevölkerung von allen 
teilen der Wojewodschaft. Dennoch wird ein 
fei tſchſtämmiger Lehrer nach dem andern von 
einer Stelle entfernt, fei es, wie im Falle Groß⸗ 
Un s, mit der Begründung unzureichender 
nterrichtsergebniſſe, jei es in anderen Fällen 
tam Wohle des Staates“, wie es in den Ver⸗ 
Ron den heißt. Nach unſerer Kenntnis ſind im 
reiſe Neutomiſchel nur noch fünf bis ſechs 
eutſche Lehrer an öffentlichen Schulen tätig, 
4 oſſen zur deutſchen Nationa⸗ 
tät bekennen. Die Zeit dürfte nicht fern 
lein, daß unter Herrn Schulinſpektor Lu biüſki 
der letzte Lehrer deutſchen Stammes den 
zkreis Neutomiſchel verlüßt. Auf der an- 
deren Seite der Grenze zieht man den Gürtel 
don 54 polnischen Minderheitsſchulen mit 27 
kater polniſcher Staatsangehörigkeit unbean⸗ 
andet von Flatow im Norden bis Bomſt im 
üben hin, und der Kindergarten in Poſemukel 


1 deſteht weiter. Und dann ſchreibt die polniſche 


Breie: „Wie die deutſchen Behörden das pol- 
niſche Schul weſen ſabotieren .“ 


An die Keichsdeutſchen! 


Im Uniti an die bisherigen Mitteilun- 
* das Aue be Generaltonju- 
at Bojen noch folgendes bekannt: 


liche . 5 Zn 
n n o 

an Gebühren 1 5,50 Zlot 1 erhoben 
werden. Im Falle der Mittelloſigkeit, die 
un polizeiliches Armenatteſt nicht nad- 
ejen zu werden braucht, kann das Viſum 
yj agiia erteilt werden, 

s iſt darauf zu achten, daß die allgemein 
ji die Reichsdeulſchen erforderlichen Hafen. 
geen ene igungen über den 13. April 1938 


5 u N ih gelten diejelben 


375 Aenne öſterreichiſche 
Se e Da cu 
8, au 
wenn dieſer bereits abgelaufen ill. Die ab- 
fenen Päſſe ſind dem Generalkonſulat 
ngerung vorzulegen. 


jort zur Ber 
je gülti ein Grenzübertritt 
e Pob donf ein u ate 
3. Deviſen: Jeder Fahrtteilnehmer darf 
eee 
muß im Paß vermerkt ſein. * 


4. Sonderzug: Der Sonderzug n 
ge e rk A 100 
0. April, vormittags 7.56 Uhr von poſen 


und trifft am Abend desſelben Tages 
2.30 Ahr wieder in Polen ein. Der Jug 
lt de poumes Strecke in Rotietnice, 
jamofuly, Wronki, Drawſki Miyn, wo ein 
Juſteigen möglich iff. 
Der Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 
ab Pojen beträgt zuſammen 4,20 Zloty. 


eren fahrplanmäßigen ange an 
t 


Deu u 
im B einer Rüd ahrkarte 
ein. HE keine Rückfahrkarte 
vijums nicht wieder einreiſen. 

6. Fahrkarten für den Sonderzug n 
Schn A find Be Generaftonfulat u 
am Sonntag früh ab 7 Ahr in der Haupt- 

nhofshalle Poſen zu erhalten. 

7. Wahlteilnehmer, die in der Nähe der 
grede Dborn 1 1 PAg n en 

ohnſi ben, benutzen den fahrplanmäßi⸗ 

Ange en Kolmar, welcher dort um 9.35 


hr einkrifft. Von dort aus werden ſie von 
Aulobuſien der Stadt Schneidemühl abgeholt. 


Blums Inflationsprogramm / are 


46 v. H. der franzöſiſchen Staatseinnahmen für Rüſtungszwecke 


Paris, 5. April. Im Miniſterrat am Mon⸗ 
tag nachmittag unterzeichnete der Präſident der 
Republik den Finanz⸗Geſetzentwurf der Regie- 
rung Blum. Miniſterpräſident Blum begab ſich 
nach dem Miniſterrat in die Kammer. um den 
Finanzausſchuß über den Finanz⸗Geſetzentwurf 


zu unterrichten. ; i 


Das Ermächtigungsgeſetz 


Das geforderte Ermächtigungsgeſetz hat fol⸗ 
genden Wortlaut: 
Artikel 1. 
Die Regierung iſt ermächtigt, bis zum 
11. Juli 1938 durch Dekrete Mahnahmen zu 
treffen, die fie fiis unentbehrlich hält, um 
den Erforderniſſen der natio⸗ 
nalen Verteidigung zu entſprechen. 
den Goldbeſtand der Vank von 
Frankreich zu ſchützen und die 
0 ſowie die nationale 
irtſchaft wiederherzuſtellen. 


Artike! 2. 

Die in Anwendung des Artikels 1 er⸗ 
laſſenen Dekrete werden den Kammern im 
Verlauf der außerordentlichen Sitzungs⸗ 
periode von 1938, und zwar ſpäteſtens bis 
zum 31. Dezember 1938 zur Ratifizierung | 
vorgelegt werden. i 


Das Geſetz iſt von Staatspräſident Lebrun 
unterzeichnet und vom Kabinett lediglich von 
Blum als Miniſterpräſident und Miniſter des 
Schatzamtes gegengezeichnet. 


Frankreichs wirtſchaftlicher 
Niedergang 


In der umfaſſenden Begründung wird 
ausgeführt, daß die Regierung in einer inter⸗ 
nationalen Lage von außerordentlichem Ernſt 
ihr Amt habe antreten müſſen, die äußerſt 
ſchwer auf der Wirtſchaft und auf den öffent⸗ 
lichen Finanzen Frankreichs laſte. Das Problem 
des Schatzamtes fordere eine radikale und ſo⸗ 
fortige Löſung. re 


Die Kapitalflucht habe die Kapital- 
anlagen in Frankreich faſt völlig zum Still⸗ 
ſtande gebracht und die allgemeine wirtſchaft⸗ 
liche Betätigung eingeſchränkt. Dadurch ſei die 
fiskaliſche Leiſtungsfähigkeit des Landes ver⸗ 
ringert worden, weshalb das Gleichgewicht des 
ordentlichen Haushaltes nicht habe hergeſtellt 
werden können. Schon jetzt ſei ein Unterſchuß 
von vier Milliarden vorauszuſehen. Dieſer 
Unterſchuß ſei aber nur ein geringer Teil des 
Schatzamtsproblems, da das Schatzamt alles in 
allem, und zwar einſchließlich der Zuſchüſſe an 


Die Armee ſollte zerſetzt werden 


39 Kommuniſten vor Gericht 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 5. April. In Warſchau hat ein 
großer Prozeß gegen 39 Mitglieder von kommu⸗ 
niſtiſchen Geheimquellen in der Armee begon⸗ 
nen. Der Anklageakt beſchreibt genau die 
kommuniſtiſche Propaganda, die im Heer ge⸗ 
trieben wird. Die Kommuniſten bemühen ſich, 
in allen militäriſchen Einheiten Quellen zu 
ſchaffen, die die Aufgabe der Zerſetzungsarbeit 
haben. Die Agitation beginnt bereits bei der 
Rekrutierung, um möglichſt ſchon unter 
den jungen Jahrgängen ſichere Leute zu haben. 
Jeder Kommuniſt hat bei der Einziehung der 
Partei ſeine Anſchrift zu hinterlaſſen, von der 
er weitere Inſtruktionen erhält. Die Propa⸗ 
ganda erfolgt in der Richtung, daß die Nie⸗ 
derlage des eigenen Staates propa⸗ 
giert wird und im Kriegsfalle für den Aus⸗ 
bruch eines Bürgerkrieges einzutreten 
iſt. Die kommuniſtiſchen Agitatoren propa⸗ 
gieren den Diebſtahl von Waffen oder ihre 
Unbrauchbarmachung im Ernſtfalle. 
Im Falle eines Krieges mit den Sowjets haben 
militäriſche Objekte, Brücken uſw., vernichtet zu 
werden. Innerhalb der Armee iſt für das 


Ueberlaufen der Soldaten auf die Seite 
der Bolſchewiſten Propaganda zu machen. 

Die Polizei hatte ſchon ſeit längerer Zeit 
einige bekannte kommuniſtiſche Agenten beob⸗ 
achtet, die verſuchten, in dieſem Sinne ihre Zer⸗ 
ſetzungsarbeit in der Armee aufzunehmen. An 
der Spitze ſteht ein Alexander Za wadzki, 
der ſchon mehrfach wegen kommuniſtiſcher Ar⸗ 
beit vorbeſtraft iſt. In ſeinen ſchriftlichen In⸗ 
lıruftionen an feine Untergebenen empfiehlt 
er, in den Kaſernen eine Volksfront 
aufzurichten, und zwar durch die Beeinfluſſung 
der Soldaten, die aus den ſozialiſtiſchen Turn⸗ 
verbänden, den Gewerkſchaften und der Wici⸗ 
Organiſation ſtammen. Auch in den Reſer⸗ 
niſtenverbänden, in den Rüſtungsfabriken, in 
der „Militäriſchen Vorbereitung“ und unter 


den Schützen ſollte im gleichen Sinne gearbeitet 


werden. Nachdem die Polizei genügend Ma⸗ 
terial über die Tätigkeit von Zawadzki und 
ſeiner Spießgeſellen erhalten hatte, erfolgte 
die Verhaftung. Die Verhandlung in War⸗ 
ſchau wird ungefähr zwei Wochen dauern 
und teilweiſe hinter verſchloſſenen Türen ſtatt⸗ 
finden. Alle Angeklagten werden aus dem 
Gefängnis vorgeführt, zwei von ihnen aus 
Bereza Kartuſka. 26 der Angeklagten 
ſind Juden. 


— — 


r — en. 


Graz grüßte begeiſtert den Führer 


Seine erſte Wahlrede in Deutſch⸗Oeſterreich hielt Adolf Hitler in Graz, wo ihm die 


Bevölkerung begeiſterte Ovationen darbrachte, wie man 
überbrachten junge Grazer Mädel in heimatlichen Tra 
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M wohl noch felten erlebte. Hier 
ichten dem Führer Blumenſträuße. 
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die Gemeinden und die Kolonien, im Jahre 
1938 eine Laſt von rund 50 Milliarden Franken 
Ausgaben zu tragen habe Zur Deckung dieſes 
rieſigen Geldbedarfes unter Vermeidung einer 
Inflation habe man ſtändig Anleihen auf⸗ 
genommen und dadurch den Kredit des Staates 
beeinträchtigt. 

Nunmehr fei die Zeit gekommen, um zu; 
Löſung aller dieſer Fragen in großen Zügen 
ein Yrogramm aufzuſtellen. Dabei beherrſche 
die Landesverteidigung als die Hauptpflicht 
der öffentlichen Hand im Hinblick auf die ſteuer⸗ 
lichen Gefahren alle anderen Fragen. 

Es müſſe hierbei berückſichtigt werden, dah 
Frankreich 1938 im ganzen etwa 27,793 
Milliarden Franken, das heißt alſo 4 6 v. H. 
der geſamten Einnahmen des 
Staates, an militäriſchen Aus 
gaben aufwenden müſſe. 

Das Mißverhältnis zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben gefährde die Währung. Ein neuer 
Frankenſturz könnte zudem das Gleichgewich 
der Wirtſchaft brechen. Die Goldreſerven der 
Bank von Frankreich, die heute auf ein Maß 
zuſammengeſchmolzen ſeien, das im Kriegsfalle 
dringend nötig ſei, könnten jedoch nicht ge⸗ 
opfert werden. Die Verteidigung der Gold⸗ 
reſerven jei alfo ebenfalls eine Pflicht, da es 
ſich um einen weſentlichen Faktor der Landes⸗ 
verteidigung handele. 

Durch die Bewilligung der Rüſtungskredite, 
ſo heißt es ſchließlich, werde die Wirtſchaft 
angekurbelt werden, und mit der Steige⸗ 
rung der Erzeugung würden ſich das geſamte 
Lohnaufkommen und damit auch die Einnahmen 
des Staates erhöhen, wodurch der Ausgaben⸗ 
bedarf gedeckt werden könnte. 

Zunächſt aber würden die Erforderniſſe 
der Landesverteidigung ſtarke Aus- 
gaben nötig machen, zu denen ſich eine 
Erweiterung des Kredits und — 
in dem Make, wie dies vorübergehend nötig 
ſein werde — eine Erweiterung des 
Zahlungsmittelumlaufs (expan- 
sion monétaire) geſellen müßte in einem 
ee, wo langjrijtige Anleihen ſchwie⸗ 
rig jeien. 5 

Späterhin werde durch die Wiederherſtellung 
des normalen Geldumlaufs die Deckung der 
Bedürfniſſe des Schatzamtes erzielt werden. Die 
Regierung verſchließe ſich den Gefahren einer 
jeden Inflation nicht. Sie halte es für 
unentbehrlich, daß die Ausweitung der Zah⸗ 
lungsmittel Hand in Hand gehe mit der 
Wiederherſtellung des normalen Geldumlaufs 
— mit der Kürzung der Laſten des Schatz⸗ 
amtes. 


Die Preſſe nicht begeiſtert 


Paris, 5. April. Das Programm Blums fin⸗ 
det, wie in parlamentariſchen Kreijen jo auch 
in der Preſſe wenig Begeiſterung. Im 
allgemeinen jind die Blätter der Anſicht, dağ 
die Regierung Blum nicht fähig ſei, Geld in 
die Staatskaſſe zu bekommen. Wegen ſeines 
Umfanges, ſeiner Undurchſichtigkeit und des Feh⸗ 
lens einer einheitlichen Linie hält die der Rez 
gierung befreundete Preſſe das Programm 
für günſtige Beſprechungen nicht recht ges 


eignet. 


Der Eindruck in London 


Das Finanzprogramm Blums findet auch in 
der Londoner Dienstag- Morgenpreſſe größte 
Beachtung. Die Blätter find nach ihren Parijer 
Berichten allgemein der Anſicht, daß das Pro: 
gramm, ſelbſt wenn es die Kammer paſſieren 
ſollte, im Senat eine heilloſe Verwir⸗ 
rung anrichten würde. 

— — 


Ungarns Juſtizminiſter 
fordert Löſung der Judenfrage 


Budapeſt, 5. April. Der ungariſche Juſtiz⸗ 
miniſter Mikecz unterſtrich in einer öffenk⸗ 
lichen Verſammlung die unbedingte Nolwen⸗ 
digkeit einer ſofortigen Löſung der 
Judenfrage. Der gegenwärtige Zujtand, 
der durch die völlige Verſudung einzelner Be- 
rufszweige und Erwerbsmöglichkeiten enf- 
ſtanden fei, ftehe in Weenen Gegenſatz zu 
den Inlereſſen der Nation. — 

Die Löſung N e müſſe jetzt auf ge⸗ 
ſetzlichem Wege in Angriff genommen wer⸗ 
den. ; 
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pojener Tageblatt, Mittwoch, den 6. April 1938 


Die geeinte Volksgruppe iſt unſer Ziel! 


e 


Wir geben in folgendem dem Bericht eines 
Volksgenoſſen aus Mogilno über die Kund⸗ 
gebung der Deutſchen Vereinigung Raum, die 
dieſer Tage dort ſtattgefunden hat und über 
die bereits berichtet worden iſt. 

Schon die auf den Einladungen angegebene 
Parole erweckte den Eindruck, daß es ſich hier 
nicht um einen ſo oft zitierten phraſenhaften 
Satz von der „Einheit“ handelte, ſondern daß 
hier ein energiſches und ſelbſtbewußtes Wort 
geſprochen wurde: „Wir rufen zur Tat!“ 
Daß ſich der Saal bis auf den letzten Platz füllte, 
war deshalb eine Selbſtverſtändlichkeit. Allge⸗ 
meines Bedauern hat das Verbot der Behörden 
hervorgerufen, die Kundgebung mit Liedern 
zu umrahmen. Wir können als Deutſche das 
deutſche Lied nicht entbehren, es vertieft unſer 
völkiſches Denken, unſere Freude am gemein⸗ 
ſamen Erleben. Aus dem Grunde iſt es zu ver⸗ 
ſtehen, daß zum Schluß der Kundgebung unter 
dem wuchtigen Erlebnis der Worte des Kame⸗ 
raden Gersdorff von den Veruſammlungsteil⸗ 
nehmern ſpontan der „Feuerſpruch“ angeſtimmt 
wurde. Es beſteht die Auffaſſung, daß der 
Sta roſteivertreter eine peinliche Situation ver- 
mieden hätte, wenn dieſes Singen nicht durch 
ihn unterbrochen worden wäre. Unwillkürlich 
taucht einem jeden Deutſchen dabei die Frage 
auf, ob etwa das Polentum bei ſeiner jüngſten 
Tagung in Berlin keine Lieder geſungen hat? 
Nachſtehend geben wir aus der für unſer 
Deutſchtum ſo grundſätzlichen Rede Dr. Gero 
von Gersdorffs wieder, die ein neuer 
Bauſtein am Fundament unſerer deutſchen natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Volksgruppe in Polen bedeutet. 
Gero von Gersdorff führte etwa folgendes aus: 


Das gewaltige Geſchehen 
im Reich verpflichtet 


„Die gewaltigen Vorgänge, die wir im Reich 
haben abrollen ſehen, haben wir nicht nur als 
objektive Beobachter verfolgt; wir haben die 
Größe und Kraft unſeres Mutterlandes, die Be⸗ 
endigung eines tauſendjährigen Ringens um die 
Einheit mit jeder Faſer unſeres Her⸗ 
zens miterlebt. Aber es genügt nicht, 
angefihts jener Ereigniſſe ſich in einen Nauſch 
der Begeiſterung zu verſetzen und zu jubeln — 
wir Deutſchen in Polen find ſehr nüchtern ge⸗ 
worden. 

Uns zwingt das Erleben dieſer Tage zu 

einem verpflichtenden Entſchluß, nicht eher 

zu ruhen, bis die Einheit des Deuiſch⸗ 

tums innerhalb des polniſchen Staates 

Wirklichkeit geworden iſt. 

Wir haben uns unſer Schickſal nicht gewählt, 
aber wir ſind bereit, in Ehrfurcht vor dem 
Geſetz, das unſerer Volksgruppe auferlegt ijt, 
den Kampf auch mit vollem Einſatz aufzunehmen 
und durchzuführen. Wenn wir vom Kampfe 
ſprechen, der um das deutſche Blut und den 
deutſchen Boden geht, dann wiſſen wir, daß 
mir göttlichem Willen folgen, der die Menſchen 
als Angehörige verſchiedener Völker in dieſe 
Welt geſetzt hat, der den Menſchen Blut in die 
Adern gab und uns befiehlt, dieſem Blute treu 
zu bleiben. Das polniſche und das deutſche Volk 
haben gemeinſame Aufgaben im oſtenropäiſchen 
Naum zu erjüllen — da wollen wir Weg⸗ 
bereiter ſein. 


Der Leiſtungswille des deutſchen - 
Volkstums 


Die Rechtsgrundlage für unſeren Heimat- 
anſpruch ift jahrhundertealte deutſche Leiſtung. 


Voller Stolz erkennen wir, wie ſtark das 

deutſche Volkstum an der Geſtaltung des 

polniſchen Landes, der Wirtſchaft und des 
Staates mitgeholfen hat. 


Wir wollen auch weiterhin Leiſtungen hervor⸗ 
bringen und dem Staate unſere Fähigkeiten zur 
Verfügung ſtellen, aber — und das fordern wir 
als unſer heiligſtes Recht — wir wollen das 
als Deutſche tun. 
` Xm Zeitalter des Erwachens der Völker und 
der Erkenntnis ihrer ſelbſt und ihrer Aufgaben 
haben wir Deutſche in Polen den glänzenden 
Verlauf der Tagung des Polenbundes in Berlin 
mit aufrichtigem Verſtändnis — wenn auch nicht 
ohne einen gewiſſen Neid — verfolgt. Es freut 
uns, daß dort auf der Tagung der Polen in 
Deutſchland, die im Großen Theater in Berlin 
itattfand, offene Worte fielen. Wir erwarten 
aber auch, daß wir im polniſchen Staate nicht 
mißverſtanden werden, wenn wir neue Wege 
ſuchen und ſie beſchreiten, um aus unſerer Not 
herauszukommen. Wir ſind ja auch der Anſicht. 
daß die Aufrichtung einer ſauberen, geeinten 
Volksgruppe der Deutſchen im polniſchen Staate 
in einer Zeit, da Unruhe die Welt beherrſcht 
und die bolſchewiſtiſche Giſtzunge auch nach un⸗ 
ſerem Lande leckt, da ein katholiſcher Geiſtlicher 
in geweihtem Raume niedergeſchoſſen wird -- 
dem Staate nur von Nutzen ſein kann. 


Der Kampf unſerer Bewegung geht um die 

Erhaltung des deutſchen Blutes, um die 

Erhaltung des deutſchen Beſitzſtandes und 
die Geſundung unſeres Volkskörpers. 
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Kräfte müſſen eingeſetzt werden 


Allein die Einheit im Denken, Fühlen und 
Wollen kann uns die Erreichung dieſes Zieles 
gewährleiſten. Wenn die ID P. heute Kund- 
gebungen für die „Einheit unſerer Volksgruppe“ 
veranſtaltet, ſo beſtätigt ſie damit nur die Rich⸗ 
tigkeit unſeres Weges, den wir bereits ſeit drei⸗ 
einhalb Jahren gegangen ſind. So ſehr dieſe 
Umjtellung der JDP. in der letzten Zeit von 
uns aus begrüßt iſt, ſo möchten wir aber doch 
keine Zweifel darüber laſſen: 


Bisher hat uns nichts in der Ueberzeugung 
irre machen können, daß die Männer, die 
unſer Vertrauen verdienen, die Arbeit leiſten 
und Nationalſozialiſten find, in der Führung 
der Deutſchen Vereinigung ſtehen. 

Das Ringen um die Erneuerung unſerer 
Volksgruppe iſt nichts anderes als die 

Ausrichtung aller deutſchen Menſchen und 


l 


aller deutſchen Organiſationen auf die 

Bekämpfung unſerer gemeinſamen Not. 
Dieſe Ausrichtung iſt die Aufgabe unſerer Mit⸗ 
kämpfer, die draußen ſtehen. Wir ſehen in der 
Aufrichtung eines feſten Vertrauens mit dem 
einmütigen Bekenntnis aller zum auslands⸗ 
deutſchen Leben und im Willen aller, im 
Berufskampf zu beſtehen, die Vorausſetzung da⸗ 
für, daß unſere Volksgruppe nicht nur vege⸗ 
tieren, ſondern geſund ſein wird. Wir müſſen 
uns die Macht ſchaffen, die bei uns einzig und 
allein ruhen kann auf dem gleichgerichteten 
Willen und Handeln der Schickſalsgenoſſen. Da⸗ 
durch, daß die politiſche Bewegung jedem ein⸗ 
zelnen Berufstätigen die Leiſtung zur völki⸗ 
ſchen Pflicht macht, muß ſich auch die Wirtſchafts⸗ 
kraft unſerer Volksgruppe heben. Nicht aber 
auf irgendeinem anderen, von kleinlichen Men⸗ 
ſchen empfohlenen Wege.“ 


„Wilhelm Guſtloff“ 
rettet engliſche Matroſen aus Seenot 


Zwei Stunden ſchwieriger Bergungsarbeiten 


In der Nacht zum Montag geriet der eng— 
liſche Frachtdampfer „Pegaway“ auf der 
Höhe von Terſchelling, einer der holländiſchen 
Küſte vorgelagerten Inſel, durch Leck in 
ſchwerſte Seenot. Auf die SoS⸗-Rufe des 
Dampfers eilte das K.d. F.⸗Schiff „Wilhelm 
Guſtloff “zu Hülfe und nahm gegen 8 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit die Beſatzung des 
Engländers, etwa 17 Mann, an Bord. Die 
Rettungsarbeiten waren bei dem ſtarken See— 
gang außerordentlich ſchwierig. 

Ueber die Rettung liegen folgende Einzel— 

heiten vor: ; ; : 
In der Nacht zum Montag hatte der Eng⸗ 
länder mehrere Male Hilferufe ausgeſandt. 
po ‚eine dringenden SOS.⸗Rufe nahm der 
„Wilhelm Guſtloff“ ſofort Kurs auf den 
Dampfer, der etwa zwei Stunden ſpäter auf 
der Höhe von Terſchelling in Sicht kam. 

Kapitän Lübbe ließ ein Ruderboot mit 
10 Mann unter Führung des Zweiten Offi⸗ 
ziers klarmachen. Doch der hohe Seegang 
machte es unmöglich, an den Engländer 
heranzukommen. Daraufhin wurde ein Mo⸗ 
torboot unter Führung des Zweiten Offi⸗ 
ziers ausgeſetzt, das mit acht Matroſen und 
einem Ingenieur mit Aſſiſtent auf die „Pe: 
gaway“ zuſteuerte. In direktem Kurs wurde 
wurde der mit einem Leck treibende Damp⸗ 
fer erreicht. 
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Die „Pegaway“ lag hart über und hatte 
große Schlagſeite nach Backbord, wo der 
Dampfer bis zur Reling im Waſſer ſtand. 
Nach vielem Hin⸗ und Hermanövrieren 
kämpfte ſich das Motorboot heran und über⸗ 
nahm die ganze Beſatzung des Engländers: 
18 Matroſen und den Kapitän. 

Auch die Rückfahrt ging glatt vonſtatten. 
Mit Hilfe einer Strickleiter wurden die eng⸗ 
liſchen Matroſen einzeln an Bord übernom⸗ 
men. Schwierig geſtaltete ſich dann bei dem 
ſtarken Seegang das Aufheben des Bootes 
mit der wackeren Rettungsmannſchaft, da es 
Gefahr lief, an die Backbordwand zu treiben. 
Mit zwei Bootstaljen wurde es hoch⸗ 
gewunden, ein Manöver, das trotz des ſtarken 
Rollens des Schiffes mit erſtaunlicher Sicher⸗ 


heit durchgeführt wurde. 


Die engliſche Beſatzung fühlt ſich in den 
ſchmucken Kabinen des in Guſtloff“ 
außerordentlich wohl. 

Der Bergungsdampfer, der den leck ge⸗ 
wordenen engliſchen Kohlendampfer „Pega⸗ 
way“ abſchleppen wollte, ſah keine Möglich⸗ 
keit mehr, ſich des Schiffes anzunehmen, es 
war bereits in den Wogen untergegangen. 

Erſt im letzten Augenblick hatte ſich die 
Mannſchaft des „Pegaway“ entſchloſſen, ihr 
Schiff zu verlaſſen. Ueber ihre Aufnahme an 
Bord des „Wilhelm Guſtloff“ haben ſich die 
Engländer ſehr zufrieden geäußert. Vor 
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Unterſuchung werden weitere Einzelheiten 


Temme gewann den „Großen Preis der 
nationalſozialiſtiſchen Erhebung“ 


allem waren fie erfreut über die ihnen gug” 
wieſenen Kabinen, die ſie zuer 
Kabinen 1. Klaſſe hielten, 
der Zweck und die Aufgabe des NOF- 
„Wilhelm Guſtloff“ zunächſt 
waren. : 4 
Dem Kapitän des „Wilhelm Guſtloff fin 
inzwiſchen won einigen in der Nähe kreuzenden 
engliſchen Schiffen anerkennende Glü s 
ſche über den mutigen Einſatz der deutſche 
Rettungsmannſchaft zugefunkt worden. 
Reichsſtatthalter und Gauleiter Karl Kauf 
mann jandte an das KdF.⸗Schiff „Wilhelm 
Aush, ein Telegramm nachſtehenden In⸗ 
halts: ; 
„Ich beglückwünſche 
Beſatzung zu der vorbildlichen Rettungs 
bei Terſchelling. Hamburg ift ſtolz auf ſeim 
KDF. -Schiff und deffen Männer.“ 
r 


Deviſenſchmuggler⸗Bande | 


ausgehoben 
Die Zollbehörden find einer großen Devisen 
Schmuggelaffäre auf die Spur gekommen. Nach 


$ 


Schiffsführung w | 


vr 


ſt für 
da ihnen 


mehrwöchigen Beobachtungen gelang es ihnen, 
die Schmugglerbande auszuheben, deren Führer 
ein gewiſſer Naftali Peſſer aus Ratto” 


witz war. Weiter wurden verhaftet: Pi nin’ 
Pelman aus Kattowitz, Steinitz aus 


rzöw, Jakob Goldwaſſer aus Beuthen 


und David Lachmann aus Kattowitz. NAA 
dem Polizeibericht haben die Verhafteten fet 
längerer Zeit Deviſen in großem Umfang 

die Grenze geſchmuggelt. Die Summen ſo 


in die Hunderttauſende gehen. Die Ver-“ 


hafteten wurden ins Kattowitzer Unterſuchungs“ 
gefängnis eingeliefert. Mit Rückſicht auf 


bekanntgegeben. 


$port_ vom Lage 


Errichtung eines Olympiſchen Juſtituts 
f in Berlin 


Berlin, 4. April. Der Reichsminiſter des 


Innern Dr. Frick hat eine Anregung des vor 


kurzem verſtorbenen Erneuerers der Olym⸗ 
piſchen Spiele, Baron de Coubertin, verwirk⸗ 
licht und das „Internationale Olympiſche In⸗ 
ſtitut“ mit dem Sitz in Berlin in Form einer 
Stiftung errichtet. 

Das Inſtitut hat die 1 die olympi⸗ 
ſchen Grundfragen im e 
mit den Trägern der olympiſchen Idee in der 
Welt wiſſenſchaftlich darzuſtellen, ein Olym⸗ 
piſches Archiv als internationale Auskunfts⸗ 
ſtelle der Olympiſchen Bewegung und der 
Olympiſchen Kunſt einzurichten und eine 
Vierteljahreszeitſchrift „Olympiſche 
Rundſchau“ als Fortſetzung der von 
Baron de Coubertin gegründeten „Olym⸗ 
piſchen Revue“ herauszugeben. 

Vorſtand des Inſtituts iſt der Reichsſport⸗ 
führer. Zum Geſchäftsführenden Direktor iſt 
der ehemalige Generalſekretär der 11. Olym⸗ 
piſchen Spiele Dr. h. c. Carl Diem beſtellt. 
Die Räume des Inſtituts befinden ſich auf 
dem Reichsſportfeld. 
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Temme ſiegte auf Nordland 


Als beim Berliner Reitturnier der Kampf 
um den Großen Preis der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Erhebung entſchieden 
wurde, wies die Deutſchlandhalle recht ſtatt⸗ 
lichen Beſuch auf. Die Tauſende feierten ſpäter 
den Sieger der ſchweren Prüfung, Hauptſturm⸗ 
führer Temme, mit einer Begeiſterung, wie 


nur eine wirklich große Leiſtung auszulöſen 
Temme ritt die holſteiniſche Stute. 


vermag. 
Nordland, mit der er ſeinen Siegeszug von 
Königsberg, Genf und Stuttgart fortſetzte. Der 
Kurs führte über zwölf Hinderniſſe, die durch⸗ 
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weg beträchtliche Ausmaße hatten. Nur acht 
Pferde überwanden alle Sprünge fehlerlos, und 
fünf dieſer Pferde traten zum Stechen um den 
Sieg über erhöhte Hinderniſſe an. Auch im 
Stechen blieben drei Pferde ohne Fehler, und 
nun mußte ausſchreibungsgemäß die Zeit ent⸗ 
ſcheiden. f. 


Auch Mittelamerika 


nicht vertreten? 


Durch die außerordentlich früh vorgenom⸗ 
mene Ausloſung der Spiele zur Fußball⸗ 
Weltmeiſterſchaft gerät der Organi⸗ 
ſations⸗Ausſchuß mehr und mehr in Schwie⸗ 
rigkeiten. Nach dem Ausſcheiden Oeſterreichs 
und der Abſage Argentiniens muß jetzt auch 
damit gerechnet werden, das Mittelamerika 
unvertreten bleibt. Mexiko hat die Meldung 
zu den Ausſcheidungsſpielen der Mittel⸗ 
amerika⸗Gruppe bereits vor einiger Zeit zu⸗ 
rückgezogen. Indeſſen haben die übrigen 
Länder, alſo Columbien, Coſta Rica, Nieder⸗ 
ländiſch Guayana und Salvador noch kein 
einziges Spiel erledigt, obwohl der Vertreter 
bis zum 31. März der FIFA. gemeldet wer⸗ 
den ſollte. 


Urſprünglich ſollten ſich der Vertreter Mit⸗ 
telamerikas und Argentinien am 29. Mai in 
Le Havre ein letztes Ausſcheidungsſpiel lie- 
fern und der Sieger dann in der Vorrunde 
gegen Rumänien antreten. Jetzt iſt die 
Situation ſo, daß Schweden und Rumänien 
wahrſcheinlich in der Vorrunde pauſieren und 
dann gleich in der i zuſammen⸗ 
treffen. Falls die FIFA. nicht doch noch 
einer Aenderung der Ausloſung zuſtimmt, 
ſtehen alſo ſchon heute Schweden oder Ru⸗ 
mänien als Teilnehmer an der Vorſchluß⸗ 
runde mit einiger Sicherheit feſt. 


Gordon⸗Bennett⸗Wetiſliegen : 
im Herbſt ; 
Der Aero Club von Belgien als Ausrichten 


des diesjährigen Gordon⸗Bennet⸗Wettfliegen? 


der Freiballons hat darauf verzichtet, da⸗ 


Rennen ſchon im Hochſommer durchzuführen. 


Die Witterungsverhältniſſe ſind im Herbſt 
Doch unt Net und ſo ſoll der Start 
Freiballon⸗Wettflug um den Gordon⸗Ber 
nett⸗Preis 1938 erſt am 11. September 
Lüttich erfolgen. i 


100 m Bruſt in 1:08,6! 


rekordſchwimmer Jack Kasley macht durch 
eine neue Weltbeſtleiſtung wieder von ſich 
reden. Beim Schwimmfeſt 


anmutenden Zeit von 1:08,86 einen neuen 
Weltrekord im Bruſtſchwimmen über 100 m 
auf. Er blieb damit um 1,4 Sekunden unter 
der bisherigen Weltrekordleiſtung feine? 
Landsmannes John i 
nunmehr dreifacher Weltrekordbeſitzer in der 
Bruſtlage, und zwar über 100 Meter mit 


200 Meter mit 2:372. Außerdem hält er 
noch den inoffiziellen Weltrekord über 100 
Pards mit 1:02,7 Minuten. 


Baworowſki ſpielt für Polen 


Der bekannte Tennisſpieler Graf Adam 
Baworowſki, der mit Georg v. die 
ie öſterreichiſche Davispokal⸗ n 


Baworowſki nimmt auf pol 
niſcher Seite am Tennis⸗Länderk 
Deutſchland—Polen vom 22.—24. April 
Warſchau teil und wird vorausſichtlich auch 
in die polnische Davispokal⸗Mannf ein 
gereiht werden. 


zurückgekehrt. 


Polen und Dänemark find überein 


gelommen, ihr Davis⸗Pokal⸗Spiel vom 6. bis 
In polni⸗ 


8. Mai in Warſchau auszutragen. 
ſchen Tenniskreiſen wird mit einem klaren Fleage 
der polniſchen Mannſchaft gerechnet. 


GT, a 
ARPE S'A ET TT 


Amerikas bekannter Meifter und Well 


1:08,6 über 200 Yards mit 2:22,5 und über 


t des Detroiter 
Athletic⸗Clubs ſtellte er mit der phantaſtiſch 


Higgins. Kasley iſt 


ft bildete, iſt in ſeine Heimat nach Polen 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 5. April 


Mit 
unte two: 


ergang 0. 


7 + 1,04 am Vortage. 
Lanettervorherſage für 


Fur i x 
Saft end und eine sep (Geſchl. 
N Kinos: 

„Kosciuſzro bei Raclawice“ (Poln.) 
„Du bijt mein Glück“ (Deutſch) 

M n eutſch 

Z etropolis: „Alarm in Peking“ (Deutſch) 

„Sherlock Holmes“ (Deutſch) 


„Der Fürſt inkognito“ (Engl.) 
Ona: 


Rn 


5 Matthãus⸗Paſſion 


e 


mit 


en 


gewonnen worden: Frau. 


de 
l wo intihshorff „Danzig, Alt; 


t 
Im. taunet = 
b; Herr Helmuth Bender - 


‚dab, 
Fije- Schneidemühl. 
dinnt, wird noch bekanntgegeben. 

i Fragen 
er Haſtpflichtverſicherung 


ver 
der 


Feuſshen unter 


Hauſe 


Yn i 


u 
Any 


di 


betii, in den Statuten ausgenommenen Haft: 
tur itungen aufmerkſam, die im Verſiche⸗ 


| 
| n 

gsvert ö 
| müſſen rage beſonders vermerkt 
| 


er 


z 


e 
yeter Haftpflichtfälle aus Erlebniſſen in der 
ö den S von Vereinsmitgliedern ergänzt wur⸗ 


Die Verſammlung ſchloß 
aftlichen Beiſammenſein. 


Monats⸗Wetterbericht 


tadig 


— 8 Monats-Wetterbericht für März in Weft- 
ftans enthält folgende Ziffern: Am 31. März 
as Grundwaſſer auf 4 Meter gegenüber 
ià eter im März 1937. Sonnentage, d. h. 
or denen die Sonne mehr als 50% der 
monat ange ihien, gab es 15 (6). Der Berichts⸗ 
(67 ) brachte 17,3 Millimeter Niederſchläge 
mit 5 Der größte Niederſchlag fiel am 27. März 
im 

0093 betrug durchſchnittlich pro Tag 75,62% 
), die durchſchnittliche niedrigſte Nacht⸗ 
auberatur + 2,80 Grad Celſius (+ 0,30), höchſte 
ind emperatur + 10,70 Grad (+5,80). Der 
W. wehte aus NW. — 6, SW. — 8, N. — 4, 
2 Tas 3, SO. — 3, NO. rE 3, O. No} 3, ©. 5 


k 
Ta N 


Tag 


„1 Millimeter. Die Luftfeuchtigkeit 


& 


Aus Stadt RR 


Sonnenaufgang 5.17, Sonnen: 
t ee 
gang 18.35; Mondaufgang 8.54, Mond- 


Waſſerſt N 
u ſſerſtand der Warthe am 5. April + 1,08 


Mittwoch, den 6. April: 


N 
wellen, fortſchreitende Milderung bei mäßigen 
tietjag, nn Winden: ftart bewölkt bis bebet, 
auch trübe; zeitweiſe Regen. 
. — Teatr Wielti 
ag: pa 1 “ 2 
Mitto. Carmen“ (Geſchl. Borit.) 


: „Mit einem Kuß fing es an“ (Engl.) 


der Poj i 
M ener Bachverein bringt am 
apaa, 13. April, Joh. Seb. Bahs Matthäus- 
gehen N zur Aufführung. Die Chorproben hierzu 
er Aurem Ende entgegen. Es wirken bei 
Aae ufführung die vereinigten Chöre des 
t, Bromberger und Poſener Bachvereins 
der und zwar der Liſſaer Bachverein mit 30, 
70 Stinmberger mit 40 und der Poſener mit 
wird mmen, Wie in früheren Jahren, fo 
Mit 55 diesmal das Orcheſter durch bewährte 
dis Geber der Poſener Philharmonie geſtellt. 
Serr ſangsſoliſten find folgende Sun und 
i Ivita 
Usdörffer - Danzig, Sopran; Fräulein 
Herr 
Breslau, Tenor (Evange⸗ 
Berlin, Bari⸗ 
Chriftus); Herr Hugo Boehme r⸗Poſen, 
An der Orgel wirkt Herr Helmut 
Diri Die Leitung hat der 
den dent des Bachvereins, Herr Georg Jae- 
es Bromberg. Wann der Vorverkauf be- 


Poſener Zweigverein des Verbandes 
terbeamten hielt am 3. April im 
re Vorſitz von Herrn 
lun, uer⸗Ordzin eine gut beſuchte Verſamm⸗ 
nch ab. Herr Friderici⸗Poſen gab zu: 
aA Auskunft über verſchiedene geſchäftliche 

N Pose egenheiten, worauf Herr Guido Baehr- 
brach über das Thema „Haftpflichtverſicherung“ 
af; Der Vortragende unterſtrich die wirt: 
poen Vorteile des Haftpflichtverſicherten 
macdeichnete Verſicherungen dieſer Art als 
Ihaj liche Notwendigkeit für landwirt⸗ 
auf iche Betriebe. Der Redner machte auch 


werden 
ng fe Aus den intereſſanten Ausführungen 
für i ferner hervor, daß bei Feuerverſicherungen 
Vert te Verſicherungsgeſellſchaft beim Erſatz der 

À erte Smert und nicht der in der Police ver- 
Verte Wert maßgebend ift. Demnach hätte der 
ei Jerte durch eine hohe, den Wert über- 
Is Bere Verſichetung oder durch eine auf lange 
abgeſchloſſene Feuerverſicherung von Ge- 

acht sobjekten keinen Vorteil, ſondern den 
dankte der höheren Prämie. Der Vorſitzende 
775 dem Vortragenden für ſeine wertvollen 
egungen, die durch Mitteilungen inter⸗ 


mit einem kame⸗ 
nk. 


Deutſche Eltern! 


Schuleinſchreibungstermine ſind feſtgeſetzt 


Betrifft Stadt Poſen und Landkreis Poſen 


Die polniſche Schulbehörde hat für die 
Neuanmeldung und die Ummeldung der 
Schüler die Tage vom 6. bis 9. April d. J. 
feſtgeſetzt. In den deutſchen Schulen der 
Stadt Poſen, der ſtaatlichen deutſchen Bolis- 
ſchule — ul. Wielkie Garbary 26 II — und 
der privaten Schillervolksſchule Waly 
Jana III Nr. 4 —, finden die Anmeldungen 
der Schulneulinge und die Ummeldung der 
Schüler Mittwoch, den 6. April, Don⸗ 
nerstag, den 7. April, Freitag, den 
8. April, und Sonnabend, den 9. April, in 
der Zeit von 10—12 und 16—18 Uhr ſtatt. 


Wir bitten die Eltern, folgendes genau zu 
beachten: 


1. Schulneulinge der Stadt Vojen 


Alle Kinder, die im Jahre 1931 geboren 
find, find unter Vorlegung der Geburts- 
urkunde und des Impfſcheins bei dem Leiter 
der ſtaatlichen deutſchen Volksſchule, Poznan, 
ul. Wielkie Garbary 26 II, an den erwähnten 
Tagen zur oben angegebenen Zeit anzumel⸗ 
den. Auch für Kinder, die vorzeitig in die 
Schule eintreten ſollen, alſo Kinder, die im 
Jahre 1932 geboren ſind, hat die Anmeldung 
bei der öffentlichen deutſchen Schule — ul. 
Wielkie Garbary 26 II — zu erfolgen. 

Eltern, die ihre Kinder in die Schillervolts- 
ſchule — Waly Jana III Nr. 4 — einſchulen 
wollen, erhalten von der Leitung der jtaat- 
lichen Volksſchule eine e über 
die erfolgte Eintragung. Mit dieſer Beſchei⸗ 
nigung melden ſie ihr Kind in der Schiller⸗ 
Volksſchule an. Für Kinder, die 1932 ge⸗ 
boren ſind, übergeben die Eltern bei der An⸗ 
meldung in der Schillervolksſchule neben der 
Beſcheinigung des Rektors der ſtaatlichen 
Volksſchule einen in polniſcher Sprache ver⸗ 
faßten Antrag an die Schulinſpektion der 
Stadt Poſen (Inſpektorat Szkolny miaſta 
Poznania — ul. Mickiewicza Nr. 27), in wel⸗ 
chem ſie um Genehmigung für den vorzeitigen 
Eintritt ihrer Kinder bitten. Dem Antrag iſt 
die Geburtsurkunde beizulegen. 


2. Schulneulinge von auswärts 


Die Beſtimmungen für die Anmeldung ſind 
dieſelben, wie ſie oben für die Schulneulinge 
der Stadt Poſen angegeben worden ſind, nur 
daß hier die Eltern ihr Kind beim Leiter der 
zuſtändigen ſtaatlichen Schule zur Ein⸗ 
tragung anmelden und daß ſie den Antrag 
auf Genehmigung zum vorzeitigen Schul⸗ 
eintritt — Kinder des Jahres 1932 — bei der 
zu ſtändigen Schulinſpektion ſtellen. 

Eltern, die ihre Kinder der Schillervolks⸗ 
ſchule überweiſen wollen, übergeben auf Ber- 


| 


langen dem Leiter der zuftändigen ſtaat⸗ 
lichen Volksſchule eine Erklärung, daß ihr 
Kind deutſcher Nationalität iſt und eine 
weitere Erklärung, daß ihr Kind die private 
deutſche Schiller-Volksſchule in Poznan, Waly 
Jana III Nr. 4, — eh en fol. Der Shul- 
leiter ift geſetzlich verpflichtet, den Eltern eine 
Beſcheinigung über die erfolgte Eintragung 
zu übergeben. Mit dieſer Beſcheinigung mel⸗ 
den ſie ihr Kind in der * an. 
Es wird nochmals darauf hingewieſen, da 


ſämtliche Anmeldungen in der Zeit vom 


bis 9. April zu erfolgen haben, und die 
Eltern werden gebeten, den Termin un⸗ 
bedingt innezuhalten, da Aufnahmen zu 
einem ſpäteren Termin nicht mehr vorgenom⸗ 
men werden dürfen. 


Minwoch, den 8. April 1838 


und Land 


Ahnung bedinfen,dannnın 
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3. Ummeldungen 

Alle Ummeldungen aus ſtaatlichen und pri- 
vaten Volksſchulen und Volksſchulen an 
Gymnaſien müſſen ebenfalls in den Tagen 
vom 6. bis 9. April erfolgen. Es empfiehlt 
ſich, bei der Ummeldung dem Leiter der bie⸗ 
herigen Schule einen ſchriftlichen Antrag zu 
überreichen. 

Umſchulungen außerhalb dieſes Termins 
— ausgenommen beim Wohnungswechſel — 
können nur mit Genehmigung der Schul⸗ 
inſpektion erfolgen. 


Terminkalender der Schuleinſchreibungen 


A. Kuratoriumsbezirk Pommerellen: 


Die Einſchreibungen finden in allen 


Zeit vom 1.—6. April ſtatt. 


Schulaufſichtsbezirken in der 


B. Ruratoriumsbezirt Poſen: 
1. Schulaufſichtsbezirk Kolmar: 4, 5. und 6. April. 


2. Wollſtein: Achtung! 


Die in der Zeit vom 28.—30. März ſtattgefun⸗ 


denen Einſchreibungen im Stadtbezirk wurden für ungültig erklärt. Der 
neue Termin wird noch bekanntgegeben. 
3. Stadt⸗ und Landbezirk Poſen: 6.—9. April einſchließlich. 


4. Kreis Liſſa: 6.—9. April. 
5. Kreis Goſtyn: 1.—10. April. 


Deutſche Eltern, haltet euch an die Termine und beachtet bei den Aus und Uus 


meldungen die geſetzlichen Vorſchriften. 


An die Reichsdeutſchen! Poſener Serichtschronik 


Nachdem auf Grund des Geſetzes über die 
Meldepflicht der deutſchen Staatsangehörigen 
im Ausland vom 3. Februar 1938 das Melde⸗ 
regiſter bei dem Deutſchen Generalkonſulat in 
Poſen angelegt und ſomit die vorgeſehene 
Meldepflicht in Kraft geſetzt worden iſt, haben 
ſich mit ſofortiger Wirkung alle über 15 Jahre 
alten deutſchen Reichsangehörigen einſchließlich 
der bisherigen öſterreichiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen, die ſich länger als drei Monate im Amts⸗ 
bezirk des Deutſchen Generalkonſulats in Poſen, 
d. h. alſo, die ſich in den Kreiſen des jetzigen 
Amtsbezirks der Wojewodſchaft Poſen aufhalten, 
unter Ausfüllung eines Meldeblattes anzumel⸗ 
den und jede Aenderung des Perſonenſtandes 
ſowie jede Aenderung der Anſchrift unverzüglich 
dem Generalkonſulat mitzuteilen. 

Die Meldeblätter ſind beim Deutſchen General⸗ 
konſulat in Poſen (Poznan, Al. Marſz. Piiſud⸗ 
ſtiego 34 erhältlich. 


Geräteturnen 
als Mannſchaſtswettkampf 


Das Treffen der Kreis⸗Kernmannſchaften der Turnerſchaſt 


Zum zweiten Male gelangt, wie bereits 
gemeldet, am 24. April ein Geräte⸗Kunſtturn⸗ 
wettkampf der Kreis-Kernmannſchaften zur 
Austragung. Vielfach hört man die Frage, 
was denn eigentlich eine Kernmannſchaft ſei. 
Im N eh fei nun auf den Sinn und Wert 
dieſes unſchaftskampfes näher eingegan⸗ 


en. 

Die Deutſche Turnerſchaft in Po- 
len, als Träger und Förderer des — ai 
Sports im allgemeinen und des deutſchen 
Geräteturnens im beſonderen, ſchuf dieſen 
Wettkampf in der Abſicht, das 

Geräteturnen auf eine höhere Stufe zu 

bringen und der breiten “ir die Schön- 

heit und Männlichkeit dieſer Sportart 
vor Augen zu führen. 

Wohl gab es Verbandsturnfeſte, auf denen 
Spitzenleiſtungen erzielt wurden, die aber 
über die 1 der . Kreiſe 
keine genaue Ueberſicht gaben. Um nun dies 
zu ermöglichen, wurde dieſer Wettkampf der 
beſten Turner der D. T. in Polen ausge⸗ 
ſchrieben. Man wollte gleichzeitig damit eine 
Leiſtungsſteigerung der einzelnen Turner er⸗ 
zielen, was folgerichtig wiederum zur Nach⸗ 


eiferung der Turnkameraden untereinander 


führen mußte. 

So werden nun 
in gemeinſamen Turnſtunden die Beſten 
der Kreiſe auf dieſen Wettkampf vor- 
bereitet, um am Tage des Kampies al 
Kernmannjhaft den Kreis zu vertreten. 


Vor einem Jahre, am 11. April, traten in 
Pabjanice zum erſten Male die drei 
Kreismannſchaften in den Wettſtreit. Je ſechs 
Turner aus Schleſien, Lodz und Poſen⸗Pom⸗ 
merellen bildeten eine Mannſchaft. Der 
Wettſtreit beſtand aus je einer Kürübung an 
Reck, Barren und Pferd und aus einer Kür- 
freiübung. Nach hartem Kampf ging die 
Schleſier⸗Mannſchaft mit 564 Punkten vor 
Poſen⸗Pommerellen mit 552 Punkten und 
Lodz mit 504 Punkten als Sieger hervor. 
Eine Silberplakette, die als Wanderpreis von 
der D. T. in Polen Reer worden war, kam 
in den Beſitz der leſier. Unſere Poſener 
Turner, die ſich ſchon ſeit em auf dieſen 
Kampf vorbereiten, werden alles 8 
um dieſen Preis im kommenden Wettkampf 
an ſich zu reißen. 

Es fei noch bemerkt, daß der Wettkampf. 
der von den Teilnehmern höchſte Einſatz⸗ 
bereitſchaft verlangt, noch durch Hinzufügen 
einer Pflichtübung an jedem Gerät und durch 
zwei Pferd⸗Langſprünge erſchwert worden 
iſt. Das Turnen einer einzigen Uebung an 
einem Gerät erwies ſich als nicht 5 end, 
um über die Leiſtungsſtufe der Mannſchaft 
ein ſachgemäßes und gerechtes Urteil fällen 
zu können. 

So verſpricht denn dieſer Wettkampf, der 
im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt⸗ 
findet, ein ſportliches Ereignis erſten Ranges 
zu werden. Der Beſuch wird allen Volks⸗ 
genoſſen warm empfohler 


. Ehebetrüger verurteilt 

Vor dem Poſener Vurggericht hatte ſich der 
27jährige Friſeur Staniſtaw Kaminſki wegen 
Ehebetruges und Diebitahls zu verantworten. 
Der Angeklagte hatte im vergangenen Jahre 
die Wirtſchafterin Helena Potas kennengelernt 
und ihr die Ehe verſprochen. Unter dem Bor 
wand dieſes Verſprechens hat er dann von ihr 
insgeſamt 540 Zloty erſchwindelt. Eines Tages 
ſchickte er in die Wohnung ſeiner zukünftigen 
Frau eine Bekannte, die ſich als Wahrſagerin 
vorſtellte und ihr erklärte, daß ſie bald eine 
gute Partie machen würde. Dabei gab ſie ihr 
noch eine Beſchreibung ihres Zukünftigen, die 
natürlich ganz auf den Angeklagten paßte. 
Einige Tage darauf traf der Angeklagte die 
Wirtſchafterin auf der Straße und ſtellte ihr 
einen unbekannten Mann, der ſich in ſeiner Be⸗ 
gleitung befand, als ſeinen Vater vor. Dieſer 
falſche Vater äußerte ſein „Entzücken“ über die 
zukünftige Schwiegertochter. Nach einiger Zeit 
überzeugte ſich aber die Wirtſchafterin davon, 
daß ſie einem Betrüger in die Hände gefallen 
war. Der Angeklagte wurde für ſeinen Ehe⸗ 
betrug und wegen zweier Diebſtähle — er hatte 
feinem Wohnungskameraden die Wäſche geſtoh⸗ 
len und war auf einem Fahrraddiebſtahl ers 
tappt worden — zu insgeſamt zwei Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Ballettabend im Teatr Wielti 
Das Teatr Wielki bringt am Sonnabend das 
berühmte Szymanowſti⸗ Ballett „Der Braut- 
raub“, das ſeinerzeit in Hamburg aufgeführt 
wurde, zur Aufführung. Außerdem ſteht das 
Ballett „Der flammende Vogel“ von Stra- 
winſki auf dem Programm. 


Jagdausſtellung verlängert. Die Ausſtellung 
des „Lowiec Wielkopolſki“ in der Pierackiego, 
über die wir ausführlich berichteten, iſt bis zum 
10. April verlängert worden. 

Schutzimpfung. Die Geſundheitsabteilung des 
Poſener Magiſtrats gibt zur Kenntnis, daß die 
Schutzimpfungen gegen Dyphtherie vom 25. April 
bis zum 3. Juni ſtattfinden. Der Impfung 
unterliegen alle Kinder, die von 1928 bis 1937 
geboren wurden. Ort und Stunde der Impfun⸗ 
gen ſind aus den Bekanntmachungen an der 
Anſchlagsſäulen erſichtlich. 

Saiſonbeginn im Touringklub. Bei eine 
Beteiligung von 48 Kraftwagen eröffnete det 
Touringklub feine diesjährige Saiſon. Cs 
wurde im Anſchluß an eine kurze Rundfahrt 
durch die Stadt eine Ausfahrt nach Luban un 
Ludwikowo veranſtaltet. 

Erſatzdienſtpflicht. Die Militärabteilung des 
Magiſtrats gibt bekannt, daß die Arbeiten der 
Erſatzdienſtpflichtigen in Poſen in dieſem Jahre 
bereits Anfang März begonnen haben. In die⸗ 
ſam Jahre unterliegen die 1912, 1913, 1914, 
1915 und 1916 geborenen Männer und alle die⸗ 
jenigen des Jahrgangs 1911 der Militärdienſt⸗ 
pflicht, deren Militärdienſtverhältnis 1933 und 
die folgenden Jahre geregelt worden iſt 
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Schützenkönig, Steuern und 
königliches Privileg 


ü Mit der Klärung einer wichtigen Frage 
beſchäftigten ſich ſeit einiger Zeit die Finanz⸗ 
behörden und das Höchſte Verwaltungsgericht. 
Es handelt ſich um folgende Frage: „Hat das 
der Zniner Schützengilde im Jahre 1688 vom 


Nr. 79 


König Jan III. Sobieſki erteilte Privileg auch 


heute noch Gültigkeit?“ Aufgeworfen wurde 
dieſe Frage von Konditor Jagodzki in Znin, 
der auch Schützenkönig geweſen war. Das Dekret 
des Königs Jan Sobieſki ſieht vor, daß der⸗ 
jenige Schütze, welcher während des Königs⸗ 
ſchießens in das Zentrum der Scheibe trifft, 
vom Staroſten zum Schützenkönig proklamiert 
und im Laufe eines Jahres von ſämtlichen 
Steuern befreit wird. Darum beantragte Ja⸗ 
godzki als Schützenkönig beim Zniner Finanz⸗ 
amt Befreiung von den ſtaatlichen Steuern und 
Rückerſtattung der bereits entrichteten Steuer⸗ 
ſummen. Da aber in den heutigen Steuervor⸗ 
ſchriften eine ſolche Befreiung von der Steuer⸗ 
pflicht nicht vorgeſehen iſt, berückſichtigte das 
Finanzamt die Eingabe des „Schützenkönigs“ 
nicht. Jagodzki ſtrengte ein gerichtliches Ver⸗ 
fahren an, mit welchem ſich vor kurzer Zeit 
das Oberſte Gericht in Warſchau beſchäftigte. 
Dieſes hob die Entſcheidung des Finanzamts 
auf und überwies aus formellen Gründen dieſe 
Angelegenheit noch einmal dem hieſigen Finanz⸗ 
amt zur Prüfung. Mit Spannung wartet die 
Zniner Oeffentlichkeit auf das Endergebnis die- 
ſer ausgewöhnlichen Angelegenheit. 


— — 
Jarocin (Jarotſchin) 
Stadfverorönefenfigung 


x Auf der letzten Stadtverordnetenfigung 
lag ein Antrag vor, die Verkaufszeit für Fein: 
gebäck wochentags bis 22 Uhr und Sonntags 
von 8 bis 10 und 12 bis 22 Uhr feſtzuſetzen. Da 
Stadtverordneter Wröblewſki feſtſtellte. daß 
dieſer Antrag nur von den Zuckerbäckern aus⸗ 
geht und von der Bäckerinnung nicht unterſtützt 
wird, wurde er abgelehnt. Die Koſtenberech⸗ 
nung der Neuanlagen von Bürgerſteigen wurde 
vervollſtändigt. Dabei wäre feſtzuſtellen, daß 
ein großer Teil der Grundbeſitzer, die jetzt der 
Stadtverwaltung die Anlagekoſten zurückerſtat⸗ 
ten follen, gegen zu hohe Berechnung Einſpruch 
erhoben haben. Das ſtädtiſche Baubüro wird 
deshalb in dieſen Tagen Neuvermeſſungen der 
Bürgerſteige vornehmen. Nach Annahme des 
zuſätzlichen Budgets 1937/38 wurde beſchloſſen, 
eine Delegation an das Wojewodſchaftsamt zu 
ſchicken, um 5000 31. als Zuwendung für Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitsloſen zu erlangen. 


X Neue Brot: und Fleiſchhöchſtpreiſe. Die 
Kreisverwaltung hat mit dem 1. April fol⸗ 
gende Höchſtpreiſe für Brot⸗ und Fleiſchwa ren 
für den ganzen Kreis Jarotſchin feſtgeſetzt: 
1 Kg. Brot aus 65proz. Roggenmehl 28 Gr., 
aus proz. Mehl 24 Gr., eine Weizenſemmel 
von 65 Gramm 5 Gr.; friſcher Speck 1,50, Bauch⸗ 
ſpeck 1,30, geräuchert 1,50, Rindfleiſch mit 
Knochen 1,10, ohne 1,60, Leber und Nieren 
0,90, Kochwurſt 1,50, Semmelwurſt 0,60, Grütz⸗ 
wurſt 0,50 und Schweineſchmalz 2,10 Zloty für 
1 Kilogramm. 


Leszno (Liſſa) 
Anſer Tierpark erneut beifohlen 


eb. Nachdem Anfang Februar d. J. aus dem 
Tierpark zwei Füchſe geſtohlen und ein weiterer 
durch die unerhörte Barbarei des Ausräucherns 
erftidte, drangen in der Nacht vom Sonntag 
zum Montag erneut ganz gemeine Spitzbuben 
in den Tierpark ein, erbrachen den Käfig und 
eigneten ſich ein Paar Waſchbären an, die 
einen ganz beſonderen Schmuck des Tierbeſtan⸗ 
des bildeten. Dieſe beiden jaubererr Tiere find 
erſt im September des vergangenen Jahres zu 
uns gekommen und waren vom Publikum ſtets 
ſtark umlagert. Der Wert der beiden Tiere 
wird auf ca. 500 31. geſchätzt. Leider ift es 
wiederum den gemeinen Verbrechern gelungen, 
unerkannt zu entkommen, doch fahndet die Po⸗ 
lizei mit allen Mitteln, der Diebe habhaft zu 
werden. Das Publikum wird gebeten, an der 
Aufklärung des Diebſtahls, für welche eine hohe 
Belohnung ausgeſetzt wurde, mitzuarbeiten und 
Anhaltspunkte fofort an Dr. Polewſki oder 
Kaufmann Peiſert (Pl. Metziga) mitzuteilen, 
damit es doch gelingt, dieſe Diebesbande un⸗ 
ſchädlich zu machen. 


„Die Woche“ Nr. 14 — Wunderkuren der 
Natur. Unzählige Wunderkuren führt die Na⸗ 
tur mit den Kräften ihrer Kräuter, Sträucher 
und Gewächſe aus. Und wohl den Menſchen, 
die jene Naturkräfte richtig anzuwenden wiſſen, 
um ihren Körper nach den licht⸗ und ſonnen⸗ 
loſen Wintermonaten wieder aufzufriſchen und 
ihm neue Kräfte zuzuführen! — Welche Natur⸗ 
produkte heilſam find, wie fie gebraut und an⸗ 
gewandt werden, erzählt Dr. Rolf Reißmann 
n jenen großen Bild⸗ und Tatſachenbericht 
„Heilkräuter — Wunderkuren der Natur“ im 
neuen Heft der „Woche“. Im gleichen Heft be⸗ 
richten andere Mitarbeiter der „Woche“ von 
der Arbeit und Organiſation der Filmverleihe, 
von ſeltenen Begebenheiten aus aller Welt und 
erzählen viele kurzweilige Geſchichten. Außer⸗ 
dem eine Menge aktueller Bilder und viel 


Humor. 


Aus Pofen und Pommerellen N 
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Zwei Großbrände in einer Nacht 


Großer Sachſchaden. 


el. Am Sonnabend abend 6% Uhr war auf 
der Wirtſchaft von Philipp Schneider in 
Niehof ein Großfeuer ausgebrochen, das bei 
dem herrſchenden Sturm ſchnell große Aus⸗ 
dehnung erlangte. Feuerwehren aus Wongro⸗ 
witz, Kopanin, Lekno, Wapno, Elſenau, Wer⸗ 
fowo und Mirkowitz waren zur Stelle, doch gez 
lang es nur, das bereits vom Feuer ergriffene 
Wohnhaus zu retten. Alle übrigen Gebäude 
und das geſamte tote und lebende Inventar 
wurden ein Raub der Flammen. Nur ein Pferd 
konnte gerettet werden. Der Brand entſtand in 
der Scheune, von wo aus er ſich in kurzer Zeit 
auf die drei weiteren Gebäude ausdehnte. 


In derſelben Nacht, um 448 Uhr, entſtand ein 
zweiter großer Brand in Mirkowitz bei der 
Witwe Maria Witt. Das ganze Dorf war in 
höchſter Gefahr, da der Sturm die Flammen 
über die Nachbarwirtſchaften fegte. Zwei Ge⸗ 
bäude von 30 Meter Länge ſowie Ställe und 
Scheune verbrannten. Nur ein Stall konnte 
gerettet werden. In der Scheune ſind mitver⸗ 
brannt: 20 Wagen Stroh, 3 Wagen Lupinen, 
die Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine, Kartoffel⸗ 
maſchine, Britſchke, Wagen, die Stellmacher⸗ 
Werkſtätte, 10 Meter Brennholz, 4 Wagen Torf, 
ferner 6 Schweine, 10 Schafe, 2 Kühe und zwei 
Bullen. Der Schaden von 20 000 Zkoty iſt nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 


Sensation im grossen Stil! 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 | METROPOLIS | Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


Ab heute, Dienstag, eın Film, der alle Zuschauer ergreift und 
; Bewunderung erweckt: 
3 3 40 
„Alarm in Peking 


In der Hauptrolle: Gustav Froehlich. 


Das hervorragende Filmwerk: „Kosciuszko 
bei Raclawice” ab heute weiter nur im 


Sensation im grossen Stil! 


Kino „Apollo“. 
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Einbruchsdiebſtahl in einer Möbelfabrik 


Die Lohngelder fanden die Diebe nicht 


ei. In den frühen Morgenſtunden des Sonn⸗ 
abends drangen bisher nicht ermittelte Diebe 
in die Büroräume der Mobelfabrik Br. Koerpel 
in Samter ein, nachdem ſie die Eiſengitter vor 
einem Fenſter durchfeilt hatten. Nachdem ſie 
ſämtliche Schubladen und Schränke aufgebrochen 
hatten, öffneten ſie auch einen in die Mauer 
eingebauten Kaſſenſchrank, in dem ſich aber nur 
Handelspapiere befanden. Ein ziemlich bedeu⸗ 
tender Barbeſtand, der für die Löhnung be⸗ 
ſtimmt war, befand ſich in einem zweiten Kaſſen⸗ 
ſchrank, der in einem beleuchteten Nebenzimmer 


Rawicz (Rawitſch) 
Dem Vater 5000 Zlofy geſtohlen 
und geflohen 

ei. Großes Aufſehen erregte hier die Tat des 
18jährigen Lehrlings Wladyſlaw Nimir. Dieſer 
jugendliche Verbrecher öffnete mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels eine eiſerne Kaſſette ſeines Vaters und 
ſtahl daraus 5000 Zloty. Mit dem Gelde floh 
er in unbekannter Richtung. 


— Jugendlicher Meſſerſtecher. Während einer 
Streitigkeit, die ſich in den Abendſtunden des 
Sonnabends zwiſchen zwei jungen Burſchen auf 
der fr. Bahnhofſtraße entſpann, zog der 14jäh⸗ 
tige Jan Skrzype zal ein Taſchenmeſſer und 
ſtach damit den 15jährigen Joſef Szymkowlat 
in die Bruſt. Der Verletzte wurde ins Kranken⸗ 
haus gebracht, wo ſich die Wunde zum Glück als 
ungefährlich erwies. Hoffentlich bekommt der 
jugendliche Meſſerſtecher einen gehörigen Denk⸗ 
zettel. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Feuer in einem Kino. Im Vorführungs⸗ 
raum des Kinos im Hotel Continental hatte 
ſich am Sonntag um 5.48 Uhr ein junger Mann 
namens Strzelezyt unbefugt an der Apparatur 
des Vorführapparates zu ſchaffen gemacht. Der 
Apparat fing zu laufen an, dabei entzündete 
ſich plötzlich ein Filmſtreifen, eine große Stich⸗ 
flamme ſchlug heraus und ſetzte noch eine zweite 
Trommel mit einem anderen Film in Brand. 
Von dem Feuer wurden auch die Schaltungs⸗ 
tafel mit Zugängen und die Verbindungstür 
zur Bühne angebrannt. Von Filmen ſind ein 
Luſtſpielfilm ganz und ein Akt des Films „Ku 
Wolnosci“ (Ritt in die Freiheit) verbrannt, 
der um 6 und 8 Uhr vorgeführt werden ſollte. 
Die Vorführung mußte nun unterbleiben. 
Beim Löſchen wurden die Feuerwehrleute 
Ehmielewſti im Geſicht und Puk an der Hand 
verbrannt. 


hs. Schiffahrt im Monat März. Außer dem 
ſtändig verkehrenden Dampfer „Venus“ paſſier⸗ 
ten unſere Grenzzollſtelle 7 Kähne leer ſtrom⸗ 
auf und 5 ſtromab beladen nach Stettin zum 
Seeumſchlag. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Achtung, deutſche Eltern! Die Anmeldung 
der Kinder des Jahrganges 1931 in die deutſche 
Schulabteilung der Volksſchule Czarnköw hat 
am Dienstag, dem 5. April, und Mittwoch, dem 
6. April, mittags von 11—1 Uhr in der Kanzlei 
der Volksſchule, ul. Wroniecka, zu erfolgen. Es 
find bei der Anmeldung Geburtsſchein und 
Impfſchein der Kinder vorzulegen. 


Kruszwica (Kruiſchwitz) 

ei, Beim Kohlendiebſtahl erſchoſſen. In der 
Nacht zum 2. April fanden Eiſenbahnbeamte 
auf dem Eiſenbahnabſchnitt Karczyn - Nabinet 
die Leiche eines unbekannten Mannes. Die Po⸗ 
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ſtand. Als die Diebe diefes betreten wollten, 
wurden ſie vom Nachtwächter bemerkt, worauf 
ſie die Flucht ergriffen. Sie nahmen einen 
alten Radioapparat, eine Tiſchuhr, ein Reißzeug 
und andere Gegenſtände mit Die Polizei ſtellte 
feſt, daß es ſich um zwei Einbrecher handelte, 
die in Richtung Poſen geflohen ſind. Die ſo⸗ 
fort aufgenommene Verfolgung verlief ergebnis⸗ 
los. Außerhalb der Stadt fand man den Radio⸗ 
empfänger, aus dem aber die Lampen und an⸗ 
dere Teil bereits entfernt waren. 


lizei ſtellte im Laufe der Unterſuchungen feſt, 
daß es ſich um den 26jährigen Arbeitsloſen 
Stefan Pietrzak aus Inowrockaw handelt. Bei 
dem Verſuch, von einem Güterzug Kohlen zu 
ſtehlen, gab ein Bahnpoſten einen Schuß ab, 
durch den Pietrzak getötet wurde. 


Ueber Europa toben ſeit einigen Tagen orkan⸗ 
artige Stürme, die an vielen Orten, ſo auch 
in unſerem Lande, Todesopfer und beträchtlichen 
Sachſchaden zur Folge hatten. Aus ganz Polen 
tommen Meldungen von Schneeſtürmen, die 
Telephonverbindungen zerſtörten, Bäume ent- 
wurzelten und viele Dächer abdeckten. Auch 
Menſchenleben ſind zu beklagen. 

In der Gegend von Kielce wütete der 
Sturm beſonders ſtark. Mehrere Scheunen und 
Ställe wurden vollkommen zerſtört oder wie 
Kartenhäuſer umgeworfen. In Kielce ſelbſt ſind 
ſehr viele Schaufenſterſcheiben eingedrückt und 
mehrere Dächer beſchädigt worden. In Sta⸗ 
nislau riß der Wind von einem dreiſtöckigen 
Hauſe das Dach ab, das auf eine belebte Straße 
fiel und einen 16jährigen Jungen tötete, wäh⸗ 
rend zwei weitere Perſonen ſchwer verletzt 
wurden. 

* 

Paris. Infolge der ſchweren Stürme in der 
Nacht zum Montag an der franzöſiſchen Mittel⸗ 
meerküſte wurde ein Pfadfinder ⸗Ausflugsſchiff 
mit 18 Pfadfindern an Vord gegen die Felſen 
bei Marſeille geſchleudert. Drei Pfadfinder fan- 
den den Tod in den Wellen. 


Oslo. In der Nähe von Molde ſtrandete ein 
norwegiſcher Dampfer. Die Beſatzung von zwölf 
Mann fand den Tod. Die Rettungsfahrzeuge 
konnten fih nur bis auf einen Kilometer 
nähern, mußten dann aber umkehren. Die Wo⸗ 
gen ſchlugen etwa 50 Meter hoch über das ge⸗ 
ſtrandete Schiff hinweg. Eins der Rettungs⸗ 
boote des Dampfers wurde mit der Leiche eines 
älteren Mannes an den Strand getrieben. 


Stockholm. Das ſeit einigen Tagen in den 
Bergen der ſchwediſchen Provinz Jämtland 
herrſchende Unwetter forderte vier Menſchen⸗ 
leben. Eine fünfköpfige Touriſtengruppe geriet, 
nur etwa eine Viertelſtunde von der Schußhütte 
entfernt, in einen furchbaren Schneeſturm, dem 
drei Frauen und ein Mann zum Opfer fielen. 
Der fünfte Touriſt konnte in halb erfrorenem 
Juſtande von der Bergungsmannſchaft gerettet 
werden. 7 z 

Mailand. Ein orfanartiger Sturm fegte in 
der Nacht über Norditalien und die obere Adria 
hinweg. Unweit der Po⸗Mündung wurde ein 
Schleppzug, beſtehend aus fünf mit Kohlen be- 


jener Tageblatt, Mittwoch, den 6. April 1938, 
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Stürme über Europa 


Todesopfer und Sachſchaden überall 
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Pleszew (Pleſchen) 
Wichtige Beſchlüſſe der Stad werocbuen , 
& Die letzte Stadtverordnetenſitzung mie 

Vorſitz des Bürgermeifters Jaworiti hatte 

der ein reichhaltiges Programm zu ert 

Zuerſt wurden die Ergänzungswahlen t gier 

einzelnen Kommiſſionen vorgenommen. pi 

auf referierte Dr, Bialafit über das Budge 
das Wirtigaftsiahr 1938/39. In feiner Ari 
hob er die Verdienſte des Burger ali 

die Stadt Pleſchen hervor und rühmte im 

guten Wirt. Das Budget wurde dann © ; 

mig angenommen; auch ein Erganzung en 
für das vergangene Jahr und die ua apte 
ſchreitungen fanden die Billigung der 15 det 
väter. Zur Erhöhung des Grundkapitals — 

Kommunalkaſſe auf 50 000 Z1. wurde bei 

den Betrag von 30 000 Zi. aus dem 

leitungsfonds zu entnehmen und zu 47 die 
in der Kommunalkaſſe anzulegen. Für aten 

Inneneinrichtung des neuerrichteten Sold vor F 

Jeims wurde dem Baukomitee ein Bett ofen 

1500 3l. überwieſen. Ferner wurde beſch in 

beim Arbeitsfonds eine Materialanlei Sl 

Höhe von 20 000 31. zur Kanaliſierung der eg 

aufzunehmen. Zur Weiterführung der Male 

lierung des Ner wurde beſchloſſen, einen nebi 

rialkredit im Werte von 5032,50 31. au 15 

men. Weiter wurde beſchloſſen, a 4 

ſtädtiſchen Grund bei der Kaliſcher Straß e 

beitsloſen Land für Schrebergärten abus“ 


Kalisz (Kaliſch) i 
Die verſchwundenen Mädchen gefunde 
ei. Das geheimnisvolle Verſchwinden w nint 

den Mädchen Janina Machowicz und p 10 

Jezierſta aus Rajitowa, von dem wir lte fé. 

berichteten, hat ſich aufgeklärt. Es ſte 

heraus, daß die Mädchen, ohne jemandem ohren 
zu ſagen, zu Verwandten nach Kolo Ne en 
waren, wo fie von der Polizei gefunden wur“ 


Bydgoszcz (Bromberg) 

Mit der Axt gegen einen Jinanz ben 
Bei der 40jährigen im piefigen Kreiſe 11 
haften Antonina Minkowſka, di f 
ferin eines kleinen Landgrundſtücks it si 
ihien der Finanzbeamte Leon Bareli v 

r Eintreibung eines Betrages von 8 wiji 
fi rückſtändige Gebäudeſteuer Da bie Mg 
dieje Steuer nicht bezahlen wollte, began 
der Beamte in den um dach n 


hindern. } 
kammer des Bezirtsge eg 
zu verantme Ti. 
Bor Seit verteidigt fie ſich damit, Dady 
digt Derurieiie Die Arge leg zu vier M 
richt verurteilte die Angeklagte er ab 
naten Arreſt mit dreijährigem Strafauft š 


* 


n 


ladenen Kähnen, bei der Ausfahrt in das 
Meer vom Wirbelſturm erfaßt. Der 2 Pr 
der Rückkehr nach Chioggia ſcheiterte. In 
gen Minuten drückte der Wind ſo viel Wall 
in die Kähne, daß fte ſanken. Von den 15 
der Beſatzung des Schleppzuges kamen 
ums Leben. | 
— — 


ener auf dem Nennplab | 
Daglfing K 


München. Beim Trabrennen in Dag lig 

brach auf der Haupttribüne des Rennplahes he | 
den 
tur 


wegen des unfreundlichen Wetters voll 
ſtarten Weſtſturm raſch ausbreitete und i 


ſetzt war. ein Brand aus, der fiğ bel 
Holz erbaute Tti 


zer Zeit die ganze aus 

erfaßte. Durch beſonnenes Jureden und Di 
niertes Verhalten der Zuschauer r 
Tribüne vom Publikum raſch geräumt W 
io I jede Panik vermieden ML 
und Menſchen nicht in Gefahr kamen. 50 
Feuer dürfte in den Wirtſchaftsräumen pit 
Kaffeetüche, die im Grobe p der Tribe, 
untergebracht war, entſtanden fein. Die debe 
wehr mußte ſich da rau been Dei ehe 
ſpringen der Flammen auf den benahan 
erſt vor einigen Jahren neu erbauten Tee 

zu verhindern. Die ganze Tribüne mi 
Wirtſchaftsräumen, Verkaufskiosken und © 
gen Totaliſator⸗Schaltern brannte reſtlos ni 


123 Pferde verbrannt 


8 r 
New Pork. In einem baufälligen Häu 
viertel auf der New Porter Offeite 06 
halb der Manhattan⸗Brücke brach ein a 
feuer aus. Die Flammen vernichteten i 
mehrere Pferdeſtälle, wobei 123 Pferde 
brannten. 7 
Zahlreiche Löſchzüge der Amer ö 
kämpften 8 Stunden lang den 
Bei den ſehr gefährlichen Löſcharbeiten IM, 
n und b die 


„ 

n u gai 
. wurde getötet, 1 ve 
Feuerwehrleute ſchwer und fünf leicht M 
letzt wurden. 


Nr. 79 
— 


Regelung des Verkehrs 
2 mit Erdöl in Polen 


kehr e vom 25. 3. 1938 über den Ver- 
Oeset rdöl veröffentlicht. Nach diesem 
2 darf a 


nur a ‚ alles in Polen gewonnene Erdöl 
sebr merten oder Erdöldepots zum Ver- 
wendung e Werden, Eine anderweitige Ver- 
er Erdälproduktion ist nur mit Ge- 

es zuständigen Bergamtes ge- 
erg- und Finanzbehörden stelıt 


Ausnutzung 
von Einfuhrbewilligungen 


Uhrwader zollamtiichen Abfertigung von Ein- 
San 1 es bisher öfter vor, dass die 
Anderen B dem polnischen Zollamt nach einer 
rt Nad or des polnischen Zolltarifs tari- 
Dei e als nach der. auf die die Einfuhr- 
Lollentsche lautete. Wenn eine Aenderung des 
werden 33 des Zollamtes nicht erreicht 
zuung Onnte, zo war der polnische Einführer 
au versch Sich eine neue Einfuhrbewilligung 
Verkehr j ifen. am die Ware in den freien 
Kangene 3 zu können. Eine kürzlich er- 
hat nun entscheidung des Finanzministeriums 
lichteruneht auf diesem Gebiet gewisse Er- 
hat fole sen gebracht, Das Finanzministerium 
gendes angeordnet: 


wW 

tach eln ein Zollamt die Verzollung ciner Ware 
der, auf anderen Position verlangt als, nach 
kan k die die Einfuhrbewilligung lautet, so 
Wunsch Einführer die Verzollung nach der 
Aendern ten Position vornehmen, wobei eine 
fordertieps „Ger Einfuarbewilligung nicht er- 
die War ist. Wenn der Einführer dagegen 
lisst A e im Zollgewahrsam des Zollamts be- 
Minist H während dieser Zeit das Finanz- 
tach um entscheidet. dass die Verzollung 
Sition m von dem Zollamt gewünschten Po- 
tine „. zunehmen ist, so nuss der Einführer 
auf Be Einfuhrbewilligung beantragen, die 
| ue osition lautet. nach der gemäss der 

7 


ung des Finanz i i 
Verzol] s Finanzministeriums die Ware 


| en ist. 
| Wroße Kundgebungen 
te der Kaufmannschaft 


vg & Christliche Kaufinannschaft hatte im No- 
Rehm, des Vorjahres eine machtvolle Kund- 
der e veranstaltet, die zum ersten Male in 

eschichte des polnischen Handels etwa 
Weini aufleute aus allen Teilen des Landes 
$ e und bei der Bevölkerung grossen 
Auen l fand. In polnischen Kreisen wird 
Aufn mmen, dass der Erfolg der Tagung die 
bolyn annsorganisationen zu einer Wieder- 
lasse der Kundgebung in diesem Jahr ver- 

n wird. Der beste Zeitpunkt für eine 
sene Kaufmannstagung ist die Woche der 
Mit Rii esse. (1. bis 8, Mai). deren Besuch 
deygnucksicht auf die grosse Zahl Aussteller 
ipfeh] > der, ganzen Kaufmannschaft zu 

st. 


NeueGesetze undVerordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 20 


für an 161. Finanzgesetz vom 29. März 1938 
Lig, © Zeit vom 1. April 1938 bis zum 31. März 


Pos 
497 162. 
, Alfürs 


af 


Verordnung des Ministers für 
aun Orge in Angelegenheit der Beauf- 
Üderer der Selbstverwaltungsverbände und 
der En öffentlich-rechtlicher Institutionen mit 
Arbe, Aliskeit der Wojewodschaftsbüros des 
eitsfonds. 

108 Verordnung des Ministers für 
Atbeits rsorge über Aufhebung der kommunalen 
> Svermittlungsämter. 


Äh, > 164. Verordnung des Finanzministers 


er dg; 
die Bevollmächtigung vou Zollämtern, in 
sachen selbst Entscheidungen zu fällen. 


Firmennachrichten , 


an (Posen): Bank für Handel und Ge- 
O ( G.-V, am 26. April 1938 um 
D r mittags in der Bank, Masztalarska 8a, 


to g 

gisk (Grätz): Aktiengesellschaft „Agrad“, 
von „am 26. April 1938 um 16 Uhr im Lokal 
8 errn Jarosz. 


(Posen): Aktiengesellschaft „Wiepo- 
8. G.-V, am 30. April 1938 um 17 Uhr im 
Waltungslokal, Dabrowskiego 81. 


G-V. am 30, April 1938 
Uhr im Büro, Maikowska 9a. 


Konkursveriahren 


sit osen): Konkurserklärung der Be- 
rin der Firma „Fr. Namyst Następca 
rtownia Kolonialna“, ul. Szyperska, Zofia 


en (p 


nebenbei ner. Rizhte ommissar Handels- 
Kr M. Łukomski, Konkursverwalter F. 


Serie III 41.00, 4prez. 


Wirtſchaftszeitung 


Neue Reiehsanleihe 
über 1 Milliarde Reichsmark 


Bereits 259 Millionen fest gezeichnet 


Zur Fortführung de: von der Reichsregierung 
übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche 
Reich 1 Milliarde RM 4M prozentige auslos- 
bare Reichsschatzarnweisungen von - 1938, 
II. Folge. i 

Cie Schatzanweisungen werden spätestens 
in 20 Jahren fällig: e ½ des gesamten Be- 
trages der Schatzanweisungen wird zum 
1. April der Jahre 1953 bis 1958 nach voran- 
gegangener Verlosung zum Nennwert zurück- 
gezahlt werden. so dass die durchschnittliche 
Laufzeit sich auf 17 Jahre errechnet. Das 
Reich behält sich jedoch die Kündigung aller 


Schatzanweisungen dieser Folge oder von 
Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge 
nach Ablauf von 5 Jahren vor. Der Zinslauf 
beginnt am 1. April 1938. 

Von dem Gesamtbetrag dieser Emission sind 
bereits 250 Mill. RM fest gezeichnet worden. 
Die verbleibenden 750 Millionen RM werden 
durch das unter Führung der Reichsbank 
stehende Anleıhekonsortium, das durch Auf- 
nahme österreichischer Geldinstitute erweitert 
worden ist, zum Kurse von 84% zur öffent- 
lichen Zeichnung in der Zeit vom 19. April bis 
4. Mai 1938 aufgelegt. 


Wenig Aussicht für eine rasche 
Aufnahme normaler Wirtschafts- 
beziehungen mit Litauen 


Die Hoffnung voinis:her Wirtschaftskreise, 
dass der Aufnahme der diplomatischen Be- 
ziehungen zwischen Polen und Litauen auch 
bald die Anbahnung geregelter Wirtschafts- 
beziehungen zwischen, beiden Ländern folgen 
werde, scheint bisher wenig Aussicht auf Ver- 
wirklichung zu habe ı. Die Verhandlungen über 
die Wiederaufnahme des Verkehrs zwischen 
Polen und Litauen haben gezeigt, dass die seit 
18 Jahren unterbrochenen Beziehungen nur 
langsam wiederangeknüpft werden können und 
sich noch manche Hemmungen und Schwierig- 
keiten geltend machen. Der Verkehr ist bis- 
ber in der Hauptsache nur soweit wieder- 
hergestellt, wie es für den Verkehr der diplo- 
matischen Vertretungen und der Beamten 
beider Länder erforderlich ist. Der allgemeine 
Verkehr wird in der nächsten Zeit nach und 
nach auf den einzelnen Gebieten aufgenommen 
werden. Die Zuversicht mancher polnischer 
Wirtschaftskreise. dass die Memel schon in 


kurzer Frist für die Holzflösserei freigegeben 
würde, ist vielfach im Schwinden. Nach Ver- 
lautbarungen aus 'nterrichteten Kreisen ist an- 
zunehmen, dass im Zuge der laufenden diplo- 
matischen Besprechungen die Frage der Auf- 
nahme von Verhandlungen über handelspoli- 
tische Vereinbarungen zur Herstellung ge- 
regelter Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Polen und Litauen aufgeworfen wird, Es ist 
jedoch noch nicht abzusehen, wann solche Ver- 
handlungen aufgenommen werden können. 


Auflösung der Pommerxrellischen 
Landwirtschaftskammer 

Durch Verfügung Jes Landwirtschaftsministe- 
riums ist der Rat der Pommerellischen Land- 
wirtschaftskammer aufgelöst worden. Zum 
Kommissar der Kammer wurde ihr bisheriger 
Vorsitzender, der Ehrenvorsitzende des Haupt- 
vorstandes der Pommerellischen Landwirt- 
schaftlichen Gesellschaft Jan von Donimirski, 
ernannt. Die Aufläsing des Rats erfolgte in- 
folge der personellen Aenderungen, die mit 
Rücksicht auf die Erweiterung der Grenzen 
der pommerel!ischeu Woiewodschaft notwendig 
geworden sind. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 5, April 1938. 


Staatl. Konvert.- Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 9 

Prämien- Dollar-Anleihe (S. III) 

Obligationen der Stadt Posen 
926 


3 


I 
Obligationen der Stadt Posen 


929 

Pfandbrieſe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Ill. Em 
Obligationen der Kommu gal- 
Kreditbank (100 G.-zħ i 
umgestempelte Ziatypiandbriefe 
der Pos. Laadsch. in Gold Il. Em. `~ 
Zioty-Piasdbriefe der Posener 
Landschaft. Serie“ PE 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschait ur 71." 20. T 
Cukrownictwa (ex. Divid) , 
Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36 ER MR 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 
H. Cegielski HR: N » 
Luban-Wronki (100 zł) . 
Zukrownia Kruszwica . 


Stimmung: stetig. 


* 0 
n 
* * + * 


Warschauer Börse 
Warschau. 4. April 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmune war in den 
Staatspapieren stetig, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 
4 | 44 


Geld Briet Brief 

Amsterdam . 293 4. | 294,89 293.260 294,74 

Berlin . 1212.01] 213.07 į 212.01] 213 07 

Brisset ti 1742 118081117401 118.00 
h m 48118. Y 

Kopenhagen : 26.3 26.44 26.29) 26.43 


New York (Scheck )]5.29°/,)5 31%; 5.3134 
Paris; won. a. 16.51 
Prag TA Sur ur 18,57 
Italien . „ . 28.02 
ABR 32.22] 182.88 132,17 132.83 
Stockholm „ 1135.61 136.28 | 135.56] 136.24 
Danzig 99.75 100.25 į} 99.75 100.25 
Zürich 121.50 122.10 121.45 122.05 
Montreal s: » — — 

Wien — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.00, Sproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 80.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Xonsol.-Anl. 1936 66.25. 
5proz. Staatl. Konversions-Anleihe 1924 69.50. 
4%proz. Staatiiche Innen-Anlethe 1937 65.50, 
7prcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
33.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der l.andeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L.:Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94, ?proz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5%orozentge Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der La.ndesvrirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom,-Obl, der Landes- 


Mirtschaftsbank l. Em. 8 


5%oroz Kom Ibl. 
der Landeswirtschaftsbank II. III, und Ii N 
Em. 81. 5%proz Kom -Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tov. 
Kred. Przem. Polsk. 80 4½% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 62.75 
bis 62.88 02.75 Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 7170.75. 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1936 70.00. 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Kalisch 1933 
58.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 63,75. i 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 112, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35, 
Wegiel 29—-29.25, Lilpop 66.50. Modrzeioöw 
13.25, Ostrowiec Serie B 55, Starachowize 
37.50. 0 


Getreide Märkte 


Bromberg. 4. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75. 25.25. Stan- 
dardweizen II 24 24.50, Gerste 16.7517, ver- 
regneter Hafer 17.75 18.25, Roggenmehl 65% 
28.75 bis 29.25, Schrotmehl 95% 24.25 
bis 25.25, Weizenkleie grob 15.25 15.25 bis 16, 
mittel 14.25 14.75, fein 14.75—15.25, Roggen- 
kleie 12,50--13. Gerstenkleie 13.25 bis 14, 
Viktoriaerbsen 22--25. Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23--25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50 23.50, Gelblupinen 
13.25—13.75, Blaulupinen 12.75-13.25. Serradella 
26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 48--51, Senf 32--35. Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230—245, englisches Raygras 
80—85, Leinkuchen 20.50 21.25, Rapskuchen 
16.75—17.50, Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75—19.75, Sojaschrot 23.50—24, Setzkartof- 
feln 4.50—6, gepresstes Roggenstroh 6.50 bis 
6.75, Netzeheu 7,50--8, gepresstes Netzeheu 
8.50—9. Der Umsatz beträgt 1561 t. Weizen 
286 ruhig, Roggen 87 — ruhig, Gerste 317 — 
ruhig, Hafer 38 — ruhig, Weizenmehl 211 — 
ruhig, Roggenmehl 210 — ruhig. 


Warschau, 4. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse . für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27.25 27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.25, Standardroggen I 19.75 20.25. Brau- 
gerste 19.50 20, Standardgerste 1 17.7518. 
Standardgerste II 17.25 — 17.50. Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22, 
Standardhafer II 19,75 bis 20.25. Weizenmehl 
65% 37.50-—39,50, Schrotmehl 95% 22.25-—23, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
16.25.— 16.75, fein und mittel 14.75 15.25. Rog- 
genkleie 12.25 12.75. Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24--26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwi:kan 22—23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 13.75--14.25 Gelblupinen 14,50--15. 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49--50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mahn 115-120. Senf 37—39. 
Rctklee roh 100 —1!0, gereinigt 97% 125—135. 
Weissklee roh 190—210 gereinigt 97% 220-240. 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 99% 79—80. Leirkuchen 19 bis 19.50. 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17 bis 1750, Sòjaschrot 45% 22,75 bis 
23.25, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Rog- 
genstroh 6--6.50, gepresstes Netzeheu 10,50 
bis 11. Der Gesamtumsatz beträgt 1265 t. 


Seite 7 


Die Wechselproteste in Polen 


Nach der amtlichen »olnischen Statistik wur- 
den im Monat Februar d. J. in ganz Polen 
144580 Wechsel auf zusammen 17.17 Mill. Zt, 
zum Protest gebracht gegenüber 162 590 
Wechsel auf zusammen 19,69 Mill. Zt. im Ja- 
nuar d. J. und 172 700 auf zusammen 22,03 Mill. 
Zloty im Dezember v. J. Der Hundertsatz der 
zum Protest gebrachten Wechsel im Monat 
Januar betrug 4,6. 


davon Roggen 139 — belebt. Weizen 10 — 
ruhig, Gerste 120 — ruhig, Hafer 68 — ruhig 
Weizenmehl 272 — belebt. Roggenmehl 146 — 
belebt. 


Posen. 5. April 1938, Amtliche Notierungen 
tar 100 «g in Zloty irei Station Poznań. 


Richtpreise: 


AELA age 24.50— 25.00 
Roggen DEAN e T 18.00—18.25 
ERTL... 
Mahlgerste 700—717 g/h , e . 17.25 —17.50 
f 673678 g/l . 16.50 —17.00 
2 638--650 all A 16.25 —16.51 
Standardhafer I 480 el . » 17.59—18. 0 
i EPAR, 00 
Wei att. Ausz. 30% . 3. 
er. . * 50% z 39.50—40.50 
4 la. 6825 . 36.50—37.50 
> II. 50—65% . 32.00—33.60 
eg ie w —— se Den = 
IL Gatt.. 50%. 28.25 - 9.2 
EN l * % 26 75—27. 75 


. 6575 
8 II. „ 50—65% , ma 
Rəzzerschrotmehl 


95% « Te 
Kartofieimehl ‚Sunerior* „. 28.00—31.00 
Weizenkleie (grob) . » e e „ 15.50-16.00 
Weizenklele (mittel)... e 13.50 —14.50 
Noggenkleie 0° 12.0018. 00 
Gerstenkle le 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen >. e e e e e e 22.00-24.50 
Foleererbsen Fe 23.50 25.00 
Sommerwickkeeeeen 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken e . 24.09-20.00 
jelblub inen 14.00 15,00 
Blaulubinen a e 0 9 » 13.50-14.00 
Serradela er a 28.00-82.00 
Winterraos è e e 54.00-55.00 
Leinsamen Re E E EE 51.00—53,00 
Senf „„ „„ „„ 88.00-86.00 
Rotklee (95---97%) ahs Adk iai aii 115.00—125.90 . 
Ratıklee ob „ „ „ 90.00 — 100.00 
Weissklees „ „ a ss 200.00--380.00 
8 hat 0 5 „ 4 ee 
elbklee. entsc 8 00—90 
1 R . er 
Engl. Raygtass „ 65 
Timothy De EM 90 059 
Leln kuchen „ 20.00 —21.00 
Raw. zuchen 186. 017.00 
Sonnenblumen kuchen 17.50—18.50 
Sojaschrot . . . . 22.75 28.75 
Weizenstroh. lose a AO 
Weizenstroh. gepresst. e » 4.30—-b.1ö 
Roggenstroh. lose N TE eh 
Roggenstroh, gepresst . »  5.50-5.75 
Halerstrob. lose . . oa. . 4805.05 
Haferstroh. gepresst « » e » 65.80-58.55 
Heu. lose . “CUS O 1.107,60 
Heu. gepresst s » eo „ „ 110—326 
Netzeheu. lose . » s e „ 8208.70 
Netzeheu, gepresst „ „ „ „ 9.09.70 


Gesamtumsatz: 3237 t, davon Roggen 1010 
schwankend, Weizen 473, Gerste 160 t. 
Posener Viehmarkt 


vom 5. April 1938. 


Auftrieb: 531 Rinder, 1980 Schweine. 762 
Kälber und 12 Schafe; zusammen 3285 Stück 


Riodee: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete, nicht 
angespannt 64685 
b) jüngere Mastochsenbis zu à Jahren 54—60 
SI BIS ne A E ae 46 —52 
d) mässig genährte. s ə e a. 40-4 
Bullen: 155 j 
a) vollfleischige. ausgemästete « 60-6 
b) Mastbullen . . . » e 52—58 
c) gut genährte, ältere . s . 46—50 
d) mässig genährte. . s s u. . 40—42 
Kühe: 68 
a) vollfleischige. ausgemästets 60 S 
D en a re RE TEE ant 
c) gut genährte „ » 27 
d) mässie genährte a ne ve ve Te we) 20—30 
Färsen: s 
a) vollfleischige, ausgemästete a » re 
b) Mastfärsen “ 99 „„ „„ 1 ; N 
c) gut genährte vw aa —52 
Bi mässle genährte. e » a . u 40-40 
ungvieh: 
a) gut genährts s an, 40-4 
b) mässig genährtes ə » « u e 86—838 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ 86—94 
b) Mastkälder “02. 16—84 
c) gut genährte 66—14 
d) mässig genährte u 6—6! 
Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel. =~ 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe SFF 
c) gut genährte . vv va. — 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
~ Lebendgewicht . > . 2... 88-90 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . . 84 86 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
0 AEE E i DEREN. 80—82 
eischige weine von m zart 
80 kg en TSO S 
e) Sauen und späte Kastrate 6 86 


Marktverlauf: belebt, 
108 Schweine zu 91-92 1. 
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Bene Dein nem Geſchaſter E 


— für ein Mahl- u. Schneide⸗ 
Gardinen 


mühlen⸗Unternehmen in 
Ich biete an: 


Heute früh entſchlief nach ſchwerem Krankenlager unſere liebe 
Mutter und Großmutter 


Emma Kleiber 


*MUNDWÄSSER-ZAHNPULVER 
a ZAHNPASTA ~ 


beiter Geſchüftsgegend Pom · 
merellens mit einem Ein⸗ 
lagekapital von mindeſtens 


3 an Tüllgardinen 
geb. Springer CAS” Bunte Voile- u geſucht. 
im Alter vou 67 Jahren. ; 2 Gardinen. Angebote x geuh a| R. Barcikowski S. A. P — 
In tiefer Trauer — die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. 
j Crap a Poznań 3. F z 1 
eit. u. scn- 15 ; 
Ernſt Kleiber u. Familie wasae Perireler . M. Feist sl 
i 8 Stary Ronek J6 1 s 7%. 1005) geſucht 1 we ge > 5 


Liſſa, den 4. April 1938. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April, nachm. 4 Uhr 
auf dem Kreuzkirchenfriedhof von der Kapelle aus ſtatt. 


für Poſen u. Pommerellen. 
Eingeführt in der Eiſen⸗ u. 
Möbelbranche. 

Zuſchriften nach Bielſko, 
Poſtfach 219. 


Feine Goldschmiede-Arbeilen 
Reparaturen und Sleuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Gravierungen bei billigster reisberechnuns , 


wic Mowa 10 (Gais. teen 1735 


‚MASCOTTE 


] 
Anna Kleiber, 5 


a i Titania 1 un | 
. ist u. bleibt isenhan 
| N | Poznań, św. Marcin 28. dieKonigin 18075 ei e 5 St. Rynek 
Der März, der war in diesem Jahr | f f N fl Nr N Moderne Sommerwollen sowie e nr entzki u. f 
80 sonnig — warm und wunderbar, 1 3 Indanthren-Baummolien I. Wa eaat K Siig carae i a y Rüben polt 
daß überall es sproßt und sprießt, mit Sperrguthaben in Polen A ‚ren. Un ag 8 j 
CAE A NAT OON Aou SA hIIEBI w. Tompenfatton geſucht. $ für Blusen und Sweater. 5 übertroffen | oberschl. Dachpappe u. Teer, Eisen sohrat 
; eviſengenehmigung vor, || Neue Zeichnungen und alle Handarbeits- in Haltbarkeit und Ent- | Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen. É 
Sie legt nun an ihr Frühlingskleid handen. iert unt Ware materialien stets am Lager. rahmungsschärfe, ben, Nieten, Ketten usw. A 
und Baum und Busch erhalten frisches Grün „Bi oſze UI. Geschmackvolle und billige Ostergeschenke. W 1 ski 15 
5 A geld“ Biuro ogloſze Ungra, g . erczynski, 
dahor ist's für den Menschen auch so weit I Rarizama, Senatorſta 25. , Poznaii, “ Weisses, 
sich frühjahrsmäßig anzuziehen. Restauration „HUNGARIA N. 


Ich weise deshalb darauf hin, 

daß ich noch auf der Nowa bin 
und mit der Auswahl meiner Stoffe 
die Kundschaft zu befriedigen hoffe. 


Erdmann Kuntze 


Schneidormeister 


Poznan, ul. Nowa 1, |. Etage. 
Gegründet 1909 Telefon 5217, 


Früh⸗ 
kartoffeln 


Roſa, zum Pflanzen je Ztr. 
4 21 gibt ab 
Gemander, Pigtkowo, 
Tel. Poznan 1351, 
poczta Poznan 13.(Winiary) 
— — — — — — 


Hackmaſchine 


LEJ 
Stil- und reuzeitige Möb el 
V. Maeiejewski, ec 


Zwei gutaussehende Damen aus gu- 
tem Hause zur Anlernung als 


Propagandistinnen 


$w. Marein 13, 
Grösstes Ersatzteillager 
2 —r— TE ER EDEL AEE — 


Tapeten 


Wachstuch 
Linoleum 
Teppiche 


Piac Woinosei 1 


Erstklassıge Mittage, alkoholische 


a. Tel. 2322 | 
Getränke f 


Graten Zdz. Tarnowski, von unvergleteblich deine 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux 1 


— 


Tichauer Biere. 


Grabdenkmälel 


in allen Steinarten empfiehlt 


L. Gasiorek 


Lieferungen ins 


Werkstätte für vornehmsteHerren-u.Damen- Original „Harder“ 3 m 1 
i i breit, für Getreide und || von Grossunternehmen der Nährmittel- (früher Joh. Quedenfeld) : Mi 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 8 S e e i früherer Werklührer der Pirma Quedenield 
ee Be e, ee Be ka e 9 Bedingung: Beherrschung der deutschen ee 174 
verkaufe ſehr günſtig. 8: L. Oppeln Bronikowski 8 "a 
Off. unter 1468 a. d. und polnischen Sprache. Bewerbungen a Werkplatz: ulica Krzyżowa 


Moderne Fracht- und Smo- 


King-Anzüge zu verleihen. 


Aberſchriftowort (fest) ——— 22 20 Groſchen 


jedes weitere Wort en 10 


© e 
1 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 
Stallangeſuche pro Woti--- - um 5 Chiffrebriefe werden übernommen und nur 1 
Offertengebühr fe chiffrierte Anzeigen 50 „ Vorweifung des Offertenſcheines ausgefe 
Mittwoch, den 15 d. d Möbel! Alterer Geſucht ſofort ehrl., gründe, 
Verkäufe Dorsch frisch und] | mts. 11 Ahr verkaufe ich en RR 9 Mieisgesuche 3 Fleiſchergeſelle evangel. a e He er | 
een 111 geräuchert 1 Omnibus Rapp, sw. Mercin 74. Ummobfiert Tonniges ef, mit fämtt. ebeiten Mädchen i 8 * DL Ua 
undern, für Pferbe, faſt neu. een möbliert. ſonniges betraut werden kann, Stuben, Garten, Feder- Zunggefelle — i 
Seireidereinigungs- en > Sitzgelegenh f 20 Perf., Spezialgeſchäft für Zimmer ſucht Stellung. Offerten vieh, Wilchkannen wa- ber > Del 
Maſchinen Een Irisch. || Wert 1 500, Taxe 350 21; Couches berufstätiger D unter 1493 a. d. Geſchſt. ſchen. Zeugnisabſchr ft., Teilhaberin. ! 
und Spezialität: Feinste 1 Rollwagen Chaiſelongues, Matratzen ab ſofort gefuchk. Offer. dief. Zeitung Poznan 3. | Lohnangabe unter 1 80 mit Bild und A 
Windſegen Tafel-Butter, gut erhalten, Tragkraft 20 Stück ſtels auf Lager. ala 184 ad Geſcht. a. d. Geſchſt. d. Zeitung des Einlagekap — ei 
herabgeſetzten Preiſen Pd Peg pe 100 Ztr, Wert 800 zt, Napp, sw. Marcin 74. |dief. Zeitung Poznan 3. Deutſch-poln. W a rar re 2 
-| Il Taxe 250 zł; — — Stenolypiſtin — e 14 
eh Pornanj| 1 Kastenwagen | | N Billiges dag ab ſofoer 2 n Streich 3 Kur 
. ienihaft a Polrrieſcka 10 gut ge 2. ah 2 Kaufgesuche Zimmer polen 9 1 1 0 . hett ene Poznan, ul Won, 
. . x IB Taxe 150 21. Die Gegen- ; unter 1 a. d. 1 4 2 ; Markt) N 
Poznan Tel. 59-01. En gros u. detail. ftanbe Bann: aud feüper Schweres Rage 7 bief. Zeitung Poznan å. | Sniadeckich 11, Wohn. 9. wunde da ee 
Bruteier Ae n 2 ſucht. Offert. unter 1496 r Gürtnergehilfe gegen NRheu matter ge 
Piy, Rods Rhodeländer, BEN 5 Maſtvieh eden b d. Zeitung Landwirt ſelbſtändiger Arbeiter, er- || wie Bäder jeglich 7 i 
S Wyandottes, — re x P. Spebltene kauft ô . 38 Fahre, 1 8 fahren iR a Sater Bekannte 
3 nee | Biehgenteale |, e a ere de 
here ar Al. Mar A mbffiege 12 & Stellengesuche I jelbftändige _ Stellung. | u. Seugnisabjche. erbittet lagt Die J Net, 
Ehryy erg Seilerwaren a 655 j Pi ra IN | Offert. un 2 die W. „ rahminen 
— EN. eigener Fabrikation — Tel. 3606, nach, Dienſte] Suche für bald Stel- Geſchſt. dieſer Zeitung atowice 05 i $ 
Seile, Stricke, | ſchluß 62-29 1 1 5 Poznan 5 ee inir ul. . — u 
Damenwäſche , 5 ae art Kaufe altes Alleinmädchen Suche Seiuht zum 1. Mal] Wohnung 10 (F y 
; Buſchroſen wirtihatt Xudu: | Gold und Silber ſerfabren in Wäſchebeh. Stellun ehrliche, engl ten 
; f Landwirtſchaf ` ſchebeh., 8 ch 
£ - „ 2 ; Stinbenmäd Amtstra 
* dieſes Jahr noch blühend. ſſtrie, Netze und Angel⸗ Silbergeld goldene Zähne, | Servieren und Platten. fur Kunſtſtopfarbeiten Stubenmädchen ? 
5 12 Stück in den jchönften geräte Uhren und Goldſchmuck Margarete Sender fämtüͤcher Damen- und Nähen Glanzplätten. ' 
Sorten u. 10 großblumige 2 billigſt G. Dill Wyto mysl Herren- Garderoben, fo- Bild, Zeugnisabſchriften, 
Gladiolenzwiebeln, verjen- empfiehlt billig] ul. Pocgtotwa 1. p. Stary-Tomysl. wie Teppiche aller Art.] Lohnangabe unter 1479 
det inkl. Verpackung und R MEHL, Poznan — Es 4. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Porto für 10.— Zloty per 


ulica Neun 10 


ſportwagen, zufammen- 
neben der Stadt-Spar- f gen, guf 


klappbar, febr leicht, 15 z1 


Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3 


św. Marein 52-53. 


PS, oder kleinere Loko⸗ 


J. Czosnowski 


2 


—— D—e—é—ö 
TRITT ET IT 


erbeten unter 1477 an die Geschst. d. 
Zeitung Poznan 3. 


ab 1. Mai frei. 


Für freie Station, 


erſtkl. Wirtſchaften aus- 
gebildet, 7½ jähr. Tätig- 


Prima 
Zeugniſſe u. Empfehlun⸗ 


Ofſert. unter 1459 a. d. gen. Angebote unt. 1490 


Stary Rynek 62 
Tel. 2317. 


Nowak 
Przecznica 6, Wohn 12. 


richten unter 1489 an die 


15. April geſucht. Lohn 
nach Vereinbarung. Zu- 
ſchriften unter 1494 an 


kasse Poznan, Fr. Ratajczaka 2. O i 
Telefon 1758 Szamarzewitiego 21, |Füllfeder- Spezial ⸗Hand⸗Geſchſt. dieler Zeitung, a. d. Geſchſt. d. Zeitung] die Geſchſt. d. Zeitung tungen im In- u. Aus- 
Wohnung 12. lung mit Reparaturwerkſtatt] Poznan 3. | Poznan 3. Poznań 5. land. Peipalauskünfte. 


Poznan 3. 


— ———— — — 
Nachnahme Telefon 52:31. Al Grundstücke X mit Meinem, Tafchengeld Für Geſchäftehausbalt 3 
Roſenſchule Fa. B. Kahl, 5 z N fA | übernimmt ein Abſolvent wird ein ordentl., ehr | 
Leſzno Wlkp. Gpeyialgefhaft Tar des polniſchen Lehrerſemi⸗ Di. Rechnungsführer smäd j 
Couches Privatwirtſchaft | nars Stellung (Arbeit). Per- kaufmänniſch ausgebildet Hausmädchen i 
sw. Marcin 74 — Rapp. | von 35—50 Morgen, zuffekt Deutſch, Klavierunter⸗ 27 Fahre alt, 12 Fahre] nicht unter 24 Jahren m. 
__ 0077 | auen geſucht. Off. u richt. Offerten u 1483 Praxis, vertraut mit] Koch- u. Nähkenntniſſen, 10 
ans Lawewel · Drei ſchi 1488 an die Gejhäftsit. |an die Geſchäftsſtelle dieſer landw. Buchführung, welches auch im pe äft |Talate, Lutherröcke | 
Seide, Milaines. reſchmaſchine dieſer Ztg. Pozuan 3. Zeitung, Poznan 3. Steuerweſen, Umgang mithelfen kann, udt alle ins Fach ſchlag he 
Seide, Toile de ſoie, mit doppelter, markt mit Behörden, Deutfh | Polniſche Sprache et- Arbeiten fertigt i 7 
Seiden » Trikot, Nan fertiger Reinigung, Ent⸗ Verkaufe Tüchtiger u. Polniſch perfekt in] wünſcht. Ein zweites Ausführung an: > 
— Batiſt, Leinen, granner und Sortier-] neues Wohnhaus Landwirt Wort u. Schrift, fucht| Mädchen ift vorhanden 
owie alle Trikotwäſche zylinder, Stundenleiſt. (Debiec) 1-ftödi mo- 28 g. alt, mittl. Schul ab ſofort oder ſpäter] Offerten mit Lichtbild 
empfiehlt in allen 15 bis 20 Zentner, alle Na Gnade 210 Albers 9 paſſende Stellung. Beite|und Gehaltsangabe er- 
Größen und großer Lager Kugellager, pal | Anfragen Sale A E Zeugniſſe u. Empfehlun- beten an 
Aus wahl fend für Motor 8—10 Gorng Wilda 191 W. 6. 8 $ ingen. Angebote bitte zu Frau 9. Lemke 


Bäckerei und Konditorei, ; 


Briefſchreiber Erpreſſer 
uſw. Nachweis ariſcher 
Abſtammung. Beobach- 


Straßenbahnlinien 4 und 8 
Große Auswahl in fertigen Den 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


J. Schubert Korſetts mobile, Baujahr 1929, 2 elt, 1jäbrige tbeoretifche gast, 1 Zeitung] Swarzedz b. Poznan. 
1b. Wöjcefabri nach Maß „Off unter 1470 a. d.| K Tormietungen I | biduns, mit alten ANS 7 NJK 
era: * . . . . 
Poznan, „Wanda“ ST Biejer Jeans. D Solacz A e — N Verschiedenes |) 
= 3 07 nan 3. i 
Haupigeihäft: Fr. Ratajezaka 27. . A-Zimmerwohnung, nd een, Stelten Detektivbüro 
Stary Rynek 76 Bertauf, Reparaturen |tomfortabel, jteuerftei, | kündigter Stellung ſucht ; Greif zur A bIö fung 
egenüb. d.H Zu verkaufen: Füllfederhalter und Diele, Valton. ab 1. Mat oder feüheren Perfet e Poznan I. Hypothel auf 
9 e Spargasbocher Füllbleiſtifte Slaſta 11 Termin Stellung als Maſchinenſtrickerin Cieſztowſkiego 8. 
à i x fämtl. Originalmarken 5 Feldbeamter od. alleini- | (erjte Kraft) ſowie Allein- | Seit 25 Fahren beſtehend 
Abteilung: 2-flammi wenig ge- g 5- Zimmerwohnung t r] 3 is 
8: Braut 2 . Kinder- | Pelifan, Montblanc pp.] tomfortabel, Szewita 9 EB Cee z Lei- mädchen. zu ſofort bzw. Ermittelung anonymer Offert. erbitte ug 


R. B. 1431 a. d. Ge. 
d. Ztg., Poznan 3. E 


